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1 Allgemeines zur Zulässigkeit der 
wirtschaftlichen und nichtwirtschaft-
lichen Betätigung von Kommunen 

 

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den 

Kommunen, alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze 

in eigener Verantwortung zu regeln. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Ver-

fassung für das Land Nordrhein-Westfalen in ihrem Gebiet die alleinigen Träger der öf-

fentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts Anderes vorschreiben.  

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kom-

munen die Möglichkeit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaft-

lich zu betätigen. Ihren rechtlichen Rahmen findet die wirtschaftliche Betätigung im 11. 

Teil (§§ 107 ff.) der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Hierin ist gere-

gelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betä-

tigung zulässig ist („ob“) und welcher Rechtsform – öffentlich-rechtlich oder privatrechtlich 

– die Kommunen sich dabei bedienen dürfen („wie“).  

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 

wirtschaftlich betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 

1), die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leis-

tungsfähigkeit der Gemeinde steht (Nummer 2) und bei einem Tätigwerden außerhalb 

der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des Betriebes von Telekommu-

nikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistungen der öf-

fentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt wer-

den kann (Nummer 3). 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 

107 Absatz 2 GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Ge-

meinde gesetzlich verpflichtet ist (Nummer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die sozi-

ale und kulturelle Betreuung der Einwohner erforderlich sind, Einrichtungen, die der Stra-

ßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenverkehrsförderung oder der Wohn-

raumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes (Nummer 4) 

sowie Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden 

und Gemeindeverbänden dienen (Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit es 

mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu ver-

walten und können entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe geführt wer-

den. 

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche 

als auch für die nichtwirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die 

Unternehmen und Einrichtungen so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, dass der 

öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unternehmen sollen einen Ertrag für den Haus-

halt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks nicht 



beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als Unterschied 

der Erträge und Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die technische und 

wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Rücklagen mindestens eine 

marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird. 

Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzli-

chen Bestimmungen im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch pri-

vatrechtliche Organisationsformen zu wählen. So dürfen Kommunen unter den Voraus-

setzungen des § 108 GO NRW Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des 

privaten Rechts gründen oder sich daran beteiligen. Unter anderem muss die Erfüllung 

des öffentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder sonstiges Organisati-

onsstatut gewährleistet sein und eine Rechtsform gewählt werden, welche die Haftung 

der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt. 

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller Staat-

lichkeit ist, muss jedes Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck verfolgen. 

Die gesetzliche Normierung der Erfüllung des öffentlichen Zwecks als Grundvorausset-

zung für die Aufnahme einer wirtschaftlichen und nichtwirtschaftlichen Betätigung einer 

Kommune soll daher gewährleisten, dass sich diese stets im zulässigen Rahmen kom-

munaler Aufgabenerfüllung zu bewegen hat. Es ist daher nicht Angelegenheit der kom-

munalen Ebene, sich ausschließlich mit dem Ziel der Gewinnerzielung in den wirtschaft-

lichen Wettbewerb zu begeben. Stattdessen kann eine wirtschaftliche bzw. nichtwirt-

schaftliche Betätigung nur Instrument zur Erfüllung bestehender kommunaler Aufgaben 

sein.  

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungs-

rechtlich umrissene Zuständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt 

einen unbestimmten Rechtsbegriff dar, für dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst die 

Zielsetzung des gemeindlichen Handelns maßgeblich ist. 

  



2 Beteiligungsbericht 2023 
 

 Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteili-
gungsberichtes 

 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem 

Haushaltsjahr für den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die 

Jahresabschlüsse sämtlicher verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtli-

cher oder privatrechtlicher Form konsolidiert, sowie einen Gesamtlagebericht nach Ab-

satz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht 

zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Ab-

schlussstichtag ihres Jahresabschlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag je-

weils mindestens zwei der drei im Gesetz genannten Merkmale zutreffen.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung 

eines Gesamtabschlusses entscheidet der Rat gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW 

für jedes Haushaltsjahr bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jah-

res. 

Der Rat der Stadt Borken hat am 26.06.2024 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW 

entschieden, von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der 

Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu 

machen. Daher hat die Stadt Borken gemäß § 116a Absatz 3 GO NRW einen Beteili-

gungsbericht nach § 117 GO NRW zu erstellen.  

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende In-

formationen zu sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher 

und privatrechtlicher Form zu enthalten: 

1. die Beteiligungsverhältnisse,  

 

2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 

 

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des 

Eigenkapitals jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  

 

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Be-

teiligungen untereinander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter 

Beschluss des Rates in öffentlicher Sitzung herbeizuführen. Der Rat der Stadt Borken 

hat am 18.12.2024 den Beteiligungsbericht 2023 beschlossen. 



 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 
 

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren 

und mittelbaren Beteiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öf-

fentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Form der Stadt Borken. Er lenkt den Blick jährlich 

auf die einzelnen Beteiligungen, indem er Auskunft über alle verselbständigten Aufga-

benbereiche der Stadt Borken, deren Leistungsspektrum und deren wirtschaftliche Situ-

ation und Aussichten gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidierungskreis für ei-

nen Gesamtabschluss angehören würden. Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung 

der Leistungsfähigkeit der Stadt Borken durch die Abbildung der Daten der einzelnen 

Beteiligungen.  

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligun-

gen ermöglichen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den 

dahinterstehenden Aufgaben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den Ver-

gleich der Leistungen mit den Aufgaben auch die Feststellung, ob die Erfüllung der Auf-

gaben der Stadt Borken durch die verschiedenen Organisationsformen nachhaltig ge-

währleistet ist.  

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Ana-

lyse der Aufbauorganisation der Stadt Borken insgesamt durch die Mitglieder der Vertre-

tungsgremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Stadt Borken. Um diese Pflicht erfüllen zu können, 

müssen der Stadt Borken die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen.  

Hierzu kann die Stadt Borken unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich 

alle Aufklärungen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberich-

tes erfordert (vgl. § 117 Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2024 fest-

gestellten Abschlüssen für das Geschäftsjahr 2023. Die Angaben zur Besetzung der 

Überwachungsorgane weisen das gesamte Jahr 2023 aus.  

  



3 Das Beteiligungsportfolio der Stadt 
Borken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



96,71%

50,00% 33,33%

25,00% 25,10%

25,00% 20,00%

40,00% 14,29%

5,44% 14,29%

1,90%
1)

14,00%

5,00%
3)

100,00%
3)

3,69%

0,93%

0,77%
3)

0,77%
3)

0,74% 2)

Serverland GmbH

Windpark-Coesfeld Letter-
Bruch GmbH & Co. KG

Windpark Coesfeld-Lette 
Verwaltungs GmbH

Gründerzentrum Borken GmbH

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den 
Kreis Borken mbH

WohnBau Westmünsterland eG

Trianel GmbH

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH

Stadt Borken

Beteiligungen der Stadt Borken im Überblick

Lokalfunk für den Kreis Borken GmbH & Co. KG

Lokalfunk Betriebsgesellschaft für den 
Kreis Borken mbH

Trianel Windkraftwerke Borkum GmbH & Co. KG

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG

GREEN GECCO Beteiligungsgesellschaft-Verwaltungs 
GmbH & Co. KG

Gemeindewerke Reken GmbH

Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH 
& Co. KG

Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation 
Verwaltungs GmbH

Energie-Kommunikation-Beteiligungs-
Verwaltungsgesellschaft Westmünsterland mbH

Emergy Führungs- und Servicegesellschaft 
mbH

1) = davon 1 Namensanteil

2) = Die Beteiligungen der Trianel GmbH sind wegen der 
Unwesentlichkeit für den Beteiligungsbericht nicht gesondert 
als mittelbare Beteiligungen der Stadt Borken aufgeführt. 

3) Kleinstbeteiligungen entfallen in der Einzeldarstellung des 
Beteiligungsberichtes



 Änderungen im Beteiligungsportfolio 
 

Im Jahr 2023 hat es keine Änderungen bei den unmittelbaren Beteiligungen gegeben. 

Bei den mittelbaren Beteiligungen hat sich folgende Änderung ergeben: 

Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH ist mit 10.000 Euro (20 %) an der Serverland GmbH 

beteiligt. 

 

 Beteiligungsstruktur  
 

Tabelle 1: 

Übersicht der Beteiligungen der Stadt Borken mit Angabe der Beteiligungsverhält-

nisse und Jahresergebnisse 

 

Lfd. 
Nr. 

Beteiligung 

Höhe des Stamm-
kapitals und des 
Jahresergebnis-
ses am 31.12.2023 

(durchgerechneter) An-
teil der Stadt Borken 
am Stammkapital 

Beteili-
gungsart 

TEURO TEURO %  

1 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. GmbH 

6.344,25 
6.135,55 96,71 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 2.671,88 

2 

Emergy Führungs- 
und Servicegesell-
schaft mbH 

50,00 
25,00 50,00 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 331,24 

3 

Gründerzentrum Bor-
ken GmbH 

150,00 
60,00 40,00 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2023 - 15,06 

4 

Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft für 
den Kreis Borken 
GmbH 

75,40 
4,10 5,44 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2023 0,00 

5 

WohnBau Westmüns-
terland eG 

3.585,391) 
68,032) 1,90 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 3.512,80 

6 

Westmünsterland 
Glasfasergesellschaft 
mbH 

30,00 
9,67 32,23 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 318,24 

7 

Gemeindewerke Re-
ken GmbH 

100,00 
24,27 24,27 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 -186,82 

8 Serverland GmbH 50,00 9,67 19,34 Mittelbar 



Lfd. 
Nr. 

Beteiligung 

Höhe des Stamm-
kapitals und des 
Jahresergebnis-
ses am 31.12.2023 

(durchgerechneter) An-
teil der Stadt Borken 
am Stammkapital 

Beteili-
gungsart 

TEURO TEURO %  

Jahresergebnis 2023 -35,11 

9 

Stadtwerke West-
münsterland Energie-
kooperation GmbH & 
Co. KG 

1.006,25 
139,03 13,82 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 78,89 

10 

Stadtwerke West-
münsterland Energie-
kooperation Verwal-
tungs GmbH 

43,75 
6,05 13,82 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 1,47 

11 Energie-Kommunika-
tion-Beteiligungs-Ver-
waltungsgesellschaft 
Westmünsterland 
mbH 

25,56 
3,46 13,54 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 - 16,18 

12 Windpark Coesfeld 
Letter-Bruch GmbH & 
Co. KG 

9.280,00 
1.160,00 12,50  Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 8.170,02 

13 Windpark Coesfeld-
Lette Verwaltungs 
GmbH 

25,00 
3,13 12,50 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 - 1,99 

14 Trianel Windkraftwerk 
Borkum GmbH & Co. 
KG 

18.324,38 
653,86 3,57 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 -30.552,02 

15 Trianel Gaskraftwerk 
Hamm GmbH & Co. 
KG 

42.299,00 
380,69 0,90 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 - 6.398,59 

16 Trianel GmbH 20.152,58 
149,13 0,74 Mittelbar 

Jahresergebnis 2023 + 43.787,77 
1) Geschäftsguthaben der Mitglieder 
2) zzgl. 1 Namensanteil von 200 Euro = 0,006 % Anteil der Stadt Borken 

  



Nachrichtlich: 

- Zweckverband Kommunale ADV-Anwendergemeinschaft West 
(KAAW): Zahlung einer jährlichen Umlage 

- Zweckverband EUREGIO: Zahlung einer jährlichen Umlage 
- Zweckverband Hochwasserschutz Issel: Zahlung einer jährlichen Um-

lage 
- VR-Bank Westmünsterland eG: 5 Anteile à 150,00 Euro 
- KoPart eG: 1 Anteil von 750,00 Euro 
- d-NRW AöR: 1.000,00 Euro Geschäftsanteil am Stammkapital 
 
- Stiftungen: 
 
- rechtlich selbstständig: 
- Stiftung der Stadt Borken (Sparkassen Stiftung) 
 
- rechtlich unselbstständig: 
- Mergelsberg Stiftung – Musikschule Borken 
- Hegmanns-Stiftung 
 

 

  



  Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 

Tabelle 2: 

Übersicht über die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen im Kommu-

nalkonzern Kommune (in EUR)  

Aufgeführt werden die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Unterneh-

men, an denen die Stadt Borken zu mindestens 20 v. H. unmittelbar  

oder mittelbar beteiligt ist. 
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Stadt 

Forderungen  16.932.934,40 56,00 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkei-
ten 

741.952,63 20,00 0,00 0,00 0,00 

Erträge 3.730.589,83 115,00 0,00 0,00 0,00 

Aufwendungen 3.695.024,25 2.370,60 0,00 0,00 0,00 

Stadtwerke Bor-
ken/Westf. 
GmbH 

Forderungen 1.061.779,38  130.541,15 0,00 572.803,77 0,00 

Verbindlichkei-
ten 

16.891.674,08 338.133,71 0,00 0,00 0,00 

Erträge 4.486.399,71 70.221,26 0,00 55.422,64 0,00 

Aufwendungen 2.515.419,34 5.291.548,51 0,00 0,00 0,00 

Emergy Füh-
rungs- und Ser-
vicesgesell-
schaft mbH 

Forderungen 0,00 331.238,51  0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkei-
ten 

0,00 144.454,83 0,00 0,00 0,00 

Erträge 1.740,00 5.135.257,36 0,00 0,00 0,00 

Aufwendungen 0,00 146.148,43 0,00 0,00 0,00 

Gründerzentrum 
Borken GmbH 

Forderungen 0,00 0,00 0,00  0,00 0,00 

Verbindlichkei-
ten 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Westmünster-
land Glasfaser-
gesellschaft 
mbH 

Forderungen 0,00 0,00  0,00  0,00 

Verbindlichkei-
ten 

0,00 572.803,77  0,00 0,00 

Erträge 0,00 0,00  0,00 0,00 

Aufwendungen 0,00 55.422,64  0,00 0,00 

Gemeindewerke 
Reken GmbH 

Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  

Verbindlichkei-
ten 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Die Beziehungen untereinander können aufgrund unterschiedlicher Buchungssystematiken teilweise nicht deckungsgleich angegeben werden. Bei-

spielsweise werden Gewerbesteuerzahlungen der Stadtwerke bei der Stadt als Ertrag gebucht, bei den Stadtwerken jedoch aus Rückstellungen gezahlt. 

Die Differenzen zwischen den Stadtwerken und der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH sind auf abweichende Abschlussstichtage zurück-

zuführen.  



  Einzeldarstellung 
 

Wie folgt sind die wesentlichen unmittelbaren Beteiligungen der Stadt Borken aufgeführt: 

- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH 

- Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH 

- Gründerzentrum Borken GmbH 

- Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH 

- Wohnbau Westmünsterland eG 

- Stiftung der Stadt Borken (Sparkassenstiftung) 

 

  Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Borken zum 31. De-
zember 2023 

 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögens-

position „Finanzanlagen“ 

 als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition 

kommen Beteiligungen zum Ausweis, bei denen die Kommune einen beherr-

schenden Einfluss auf die Beteiligung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, 

wenn die Kommune mehr als 50 % der Anteile hält, 

 als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Anteile an Un-

ternehmen und Einrichtungen zum Ausweis, die die Kommune mit der Absicht hält, 

eine auf Dauer angelegte, im Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung 

einzugehen und bei denen es sich nicht um verbundene Unternehmen handelt.  

 als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalver-

mögen, das zur Erfüllung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom 

allgemeinen Haushalt der Kommune geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 

97 GO NRW das Gemeindegliedervermögen, das Vermögen rechtlich unselbst-

ständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbetriebe (§ 114 GO NRW) und organisatorisch 

verselbstständigte Einrichtungen (§ 107 Abs. 2 GO NRW) ohne eigene Rechtsper-

sönlichkeit, 

 als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um 

Unternehmensanteile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dau-

ernde Verbindung der Kommune zum Unternehmen hergestellt werden soll. Auf-

grund dessen werden diese lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen. 

 als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanz-

forderungen der Kommune gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen 

Kapitals an diese entstanden sind und dem Geschäftsbetrieb der Kommune dau-

erhaft dienen sollen. Mit Ausnahme von GmbH-Anteilen, die nicht als verbundene 

Unternehmen oder Beteiligungen ausgewiesen werden, weil sie lediglich als Ka-



pitalanlage gehalten werden, handelt es sich bei den Ausleihungen nicht um Be-

teiligungen im Sinne der GO NRW. Aufgrund dessen werden diese lediglich in 

Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen.  

 

3.4.1.1  Stadtwerke Borken/Westf. GmbH (Lfd. Nr. 1) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Ostlandstr. 9, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 936-0 

Telefax 02861 / 936-100 

E-Mail info@stadtwerke-borken.de 

Internet www.stadtwerke-borken.de 

Gründungsjahr 1986 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, evtl. anderen 

Energien und Wasser, der Betrieb von öffentlichen Bädern und anderen Anlagen der öf-

fentlichen Ver- und Entsorgung einschließlich Bädern und anderen Anlagen der öffentli-

chen Ver- und Entsorgung einschließlich Abwasser- und Abfallbeseitigung, die Errich-

tung, der Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der diesen Zwecken dienenden Anla-

gen sowie die Vornahme dazugehöriger und ähnlicher Geschäfte. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, evtl. 

anderen Energien und Wasser, der Betrieb von öffentlichen Bädern sowie von Einrich-

tungen zur Abwasser- und Abfallbeseitigung, die Errichtung, der Erwerb, die Erweiterung 

und der Betrieb der diesen Zwecken dienlichen Anlagen sowie die Beteiligung daran, die 

Errichtung und der Betrieb von Telekommunikations-/Glasfasernetzen einschließlich der 

Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen, die Mitgliedschaft in der Betriebs-

gesellschaft für den Lokalfunk Kreis Borken, die Planung, die Errichtung der Betrieb und 

Verwaltung von Parkhäusern und Parkraumeinrichtungen sowie Parkplätzen und die 

Übernahme von bereits bestehenden derartigen Anlagen, der Betrieb von Verkehrsun-

ternehmen des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) und die Beteiligung an derar-

tigen Unternehmen. 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die der Erfüllung 

ihrer Aufgaben dienen. Sie kann sich zu diesem Zweck auch anderer Unternehmen be-

dienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbe-

triebe erwerben, errichten oder pachten. 



Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das gezeichnete Kapital des Unternehmens lag zum 31.12.2023 bei 6.344.250 Euro. Der 

Anteil der Stadt Borken beträgt 6.135.550 Euro und liegt damit bei 96,71 %. 

Die übrigen Gemeinden Heiden (0,52 %), Raesfeld (0,78 %), Reken (1,06 %) und die 

Stadt Velen (0,93 %) halten zusammen einen Anteil von 3,29 %. Dies entspricht einem 

absoluten Betrag von 208.700 Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Einige Verwaltungsleistungen der Stadtwerke Borken werden durch verschiedene Fach-

bereiche der Stadt Borken erbracht. Im Einzelnen sind dies:  

– Fachbereich Finanzen und Controlling, Stabstelle Politik, Recht und 
Kommunikation sowie Gebäudeservice: Verschiedene Leistungen 

Daneben gewähren sich die Stadt Borken und die Stadtwerke Borken gegenseitig Liqui-

ditätskredite. Die Stadt Borken gewährt den Stadtwerken Investitionsdarlehen und Kas-

senkredite (2 Mio. Euro). Weiterhin erhält die Stadt Borken jährlich Konzessionsabgaben 

(ca. 1.677 TEURO) sowie Gewinnanteile aus der Kapitalbeteiligung an den Stadtwerken 

(295 TEURO). Die Stadt Borken bezieht Strom, Gas und Wasser von den Stadtwerken. 

Die Stadt Borken erhält von den Stadtwerken Bürgschaftsprovisionen für verbürgte Kre-

dite der Stadtwerke (ca. 124 TEURO). 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

        

Anlagevermö-
gen 

89.830,40 91.473,65 -1.643,25 
Eigenka-
pital 

35.186,10 33.019,70 2.166,40 

Umlaufvermö-
gen 

44.160,97 38.950,67 5.210,30 
Sonder-
posten 

14.738,98 13.868,62 870,36 

    
Rückstel-
lungen 

9.972,56 10.966,25 -993,69 

    
Verbind-
lichkeiten 

74.155,82 72.623,41 1.532,41 

ARAP 62,18 54,13 8,05 PRAP 0,09 0,48 -0,39 

Bilanzsumme 134.053,55 130.478,45 3.575,10 
Bilanz-
summe 

134.053,55 130.478,45 3.575,10 

 



Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

 

  2023 2022 Veränderung 

  TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 147.851,33 126.318,29 21.533,04 

2. andere aktivierte Eigen-
leistungen 

1.863,05 1.823,59 39,46 

3. sonstige betriebliche Er-
träge 

1.794,47 1.922,04 -127,57 

4. Materialaufwand 119.434,22 100.071,48 19.362,74 

5. Personalaufwand 8.202,54 8.015,46 187,08 

6. Abschreibungen 6.302,45 6.369,75 -67,30 

7. sonstige betriebliche Auf-
wendungen 

12.495,68 11.372,33 1.123,35 

8. Erträge aus Beteiligungen 427,93 119,09 308,84 

9. Erträge aus Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 

435,32 660,32 -225,00 

10. sonstige Zinsen und ähn-
liche Erträge 

184,28 1.077,92 -893,64 

11. Abschreibungen auf Fi-
nanzanlagen 

0 0 0 

12. Zinsen und ähnliche Auf-
wendungen 

1.331,97 704,28 627,69 

13. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 

1.529,15 2.679,57 -1.150,42 

14. Ergebnis nach Steuern 3.260,36 2.708,38 551,98 

15. sonstige Steuern 188,47 235,61 -47,14 

16. Vorabausschüttung 400,00 800,00 -400,00 

17. Jahresüberschuss (+)/-
fehlbetrag (-) 

2.671,88 1.672,77 999,11 

 

 

 
  



Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 

103,24 104,26 -1,02 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

48,39 69,34 -20,96 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

102,59 123,37 -20,78 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

111,09 133,33 -22,24 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 

5,55 6,33 -0,78 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 

26,25 25,31 0,94 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 

7,59 5,07 2,53 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

58,88 58,50 0,38 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 

239,10 253,15 -14,06 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 

1,81 1,32 0,48 

 

Personalbestand  
Die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH beschäftigten zum 31.12.2023 insgesamt 145 Mit-
arbeiter/-innen (ohne Aushilfen). Zudem arbeiteten zum Stichtag 57 geringfügig Beschäf-
tigte Aushilfen (Vorjahr 46) und 9 Auszubildende bei der Gesellschaft. Hiervon sind ins-
gesamt 95 weiblich und 106 männlich. Die Mitarbeiter/-innen wurden nach den Regelun-
gen des Tarifvertrages für Versorgungsbetriebe (TV-V) vergütet. 

Die Ausbildung von jungen Menschen nimmt einen hohen Stellenwert ein. In den sechs 
kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen wurden zum Stichtag 9 Auszubil-
dende ausgebildet. Für die Auszubildenden findet der Tarifvertrag für Auszubildende des 
öffentlichen Dienstes (TVAöD) Anwendung. 

 

Geschäftsentwicklung 
Lagebericht* der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH aus dem Jahresabschluss 2023 
  

*Stand:	Oktober	2024



*

*Stand:	Oktober	2024

















Organe und deren Zusammensetzung 

 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Ron Keßeler 

Aufsichtsrat 
 
 
 

13 gewählte (Rats-)Mitglieder, zusätzlich 
Bürgermeisterin und Erster Beigeordneter 
und Stadtkämmerer der Stadt Borken kraft 
Amtes als geborene Mitglieder, zwei 
Arbeitnehmervertreter sowie jeweils ein 
Mitglied der weiteren Gesellschafter 
 

Mechtild Schulze Hessing (Vorsitzende) 
Brigitte Ebbing 
Thomas Gantefort 
Viktoria Keller-Flinks 
Nico Nikolov 
Jürgen Niemeyer 
Norbert Nießing 
Frank Richter (stellv. Vorsitzender) 
Claudia Doiwa-Krichel 
Wolfgang Hellenkamp 
Karsten Heßling 
Hendrik Klöpper (bis 05/2023) 
Maja Becker 
Ulrich Eiff 
Frederik Ludwig (bis 06/2023) 
Dr. Patrick Voßkamp  
Martin Tesing  
Manuel Deitert 
Dagmar Jeske 
Claudia Jung 
Benjamin Böhr 
Michael Engelhardt (seit 06/2023) 
Alfred Lanfer (seit 09/2023) 

Gesellschafter- 
Versammlung 

Ein Vertreter je Gesellschafter Mechtild Schulze Hessing (Vorsitzende) 
Martin Thesing 
Dr. Patrick Voßkamp 
Manuel Deitert 
Dagmar Jeske 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 21 Mitglie-
dern 7 Frauen an (Frauenanteil: 33,33 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

  



Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegt bisher nicht vor. Dennoch haben die Stadt-
werke Borken/Westf. GmbH trotz der zahlreichen technischen Berufe eine gute Frauen-
quote: 

202 Mitarbeiter, davon 95 weiblich = 47% 

  



3.4.1.2  Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH (Lfd. Nr. 2) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Landsbergallee 2, 46342 Velen 

Telefon 02863 / 9 24 61 57 

Internet www.emergy.de 

Gründungsjahr 2018 

 

Zweck der Beteiligung 
 

Zweck der Beteiligung ist die Förderung der interkommunalen Beziehungen und Zusam-
menarbeit ihrer Gesellschafter sowie die Erbringung von kaufmännischen und techni-
schen Dienstleistungen für kommunale Unternehmen, an denen die Städte Coesfeld oder 
Borken unmittelbar oder mittelbar beteiligt sind und die auf dem Gebiet der Energiewirt-
schaft, der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs, des Betriebes von Telekom-
munikationsleitungsnetzen, der Entsorgung und dem Betrieb von Bädern tätig sind. Ge-
genstand des Unternehmens ist auch die Beteiligung an einer Gesellschaft, die ihrerseits 
den Betrieb von Windenergieanlagen zum Unternehmensgegenstand hat. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und Maßnahmen zu treffen, die 
dem vorstehenden Geschäftszweck dienlich und förderlich sind. Die Gesellschaft ist fer-
ner berechtigt, gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben oder sich daran zu 
beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 
 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 50.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse an 
der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH sehen zum 31.12.2023 folgender-
maßen aus: 

– Stadt Coesfeld:    25.000,00 Euro (50,00 %) 
– Stadt Borken:    25.000,00 Euro (50,00 %) 

 
  



Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Im Rahmen der Erbringung von kaufmännischen und technischen Dienstleistungen für 
die Stadtwerke Borken/Westf. GmbH sowie für die Unternehmen des Holdingverbundes 
Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH konnten im Geschäftsjahr 2023 Umsatz-
erlöse in Höhe von 10,56 Mio. Euro (Vorjahr: 8,19 Mio. Euro) generiert werden. Der Per-
sonalaufwand betrug 7,55 Mio. Euro (Vorjahr: 6,13 Mio. Euro) und die übrigen Aufwands- 
und Ertragspositionen ergaben in Summe 2,17 Mio. Euro (Vorjahr: 1,93 Mio. Euro). Bei 
den Aufwandspositionen handelte es sich im Wesentlichen um Zinsaufwendungen,  Be-
ratungskosten,  Mitglieds-  und  Verbandsbeiträge  sowie  Versicherungsleistungen, die 
zum Teil von den Stadtwerken zur Emergy übertragen wurden.  

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

2.957,50 2.775,57 181,93 
Eigenka-
pital 

702,54 371,30 331,24 

    

Empfan-
gene Zu-
schüsse 

94,03 104,82 -10,79 

Umlaufvermö-
gen 

3.118,08 1.825,44 1.292,64 
Rückstel-
lungen 

731,96 801,70 -69,74 

ARAP 49,79 37,74 12,05 
Verbind-
lichkeiten 

4.628,34 3.453,98 1.174,36 

Aktive latente 
Steuern 

31,51 93,05 -61,54 PRAP 0 0 0 

Bilanzsumme 6.156,87 4.731,81 1.425,06 
Bilanz-
summe 

6.156,87 4.731,81 1.425,06 

 

 
  



Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 10.562,87 8.191,47 2.371,4 

2. sonstige betriebliche Erträge 552,13 271,23 280,9 

3. Materialaufwand -165,18 -37,60 -127,58 

4. Personalaufwand -7.552,87 -6.133,48 -1.419,39 

5. Abschreibungen -74,07 -40,95 -33,12 

6. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

-2.504,80 -1.917,56 -587,24 

7. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

3,63 0,00 3,63 

8. Erträge aus Beteiligungen 121,80 2.023,67 -1.901,87 

9. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

-106,52 -2.027,26 1.920,74 

10. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

-495,62 -194,39 -301,23 

11. Ergebnis nach Steuern 341,37 135,08 206,29 

12. sonstige Steuern -10,13 -4,08 -6,05 

13. Jahresüberschuss 331,24 131,00 200,24 

 

Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 103,04 101,27 1,77 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 56,67 246,08 -189,41 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

169,61 274,92 -105,31 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

169,61 274,92 -105,31 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 69,23 59,23 10,00 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 11,41 7,85 3,56 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 47,15 35,28 11,87 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

23,75 13,38 10,37 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 762,98 1.146,14 -383,16 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 3,14 1,60 1,54 

 

  



Personalbestand  

 

Zum 31.12.2023 arbeiteten 99 Mitarbeiter/-innen bei der Emergy Führungs- und Service-
gesellschaft mbH (Vorjahr 89), davon 46 weiblich und 53 männlich. Die Vergütung er-
folgte nach einzelvertraglichen Regelungen sowie den Regelungen des Tarifvertrages für 
Versorgungsbetriebe (TV-V). Die Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH be-
dient sich im Rahmen der kaufmännischen Geschäftsbesorgung der Stadtwerke Coes-
feld GmbH sowie der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH.  

 

Geschäftsentwicklung 

 

Lagebericht der Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH aus dem Jahresab-
schluss 2023 

  











Organe und deren Zusammensetzung 
 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Ron Keßeler 

Gesellschafterversammlung 4 vom Rat der Stadt Borken und 
4 vom Rat der Stadt Coesfeld be-
stimmte Mitglieder 

Eliza Diekmann (Vorsitzende) 
Mechtild Schulze Hessing 
Thomas Stallmeyer 
Erich Prinz 
Gerrit Tranel 
Jürgen Niemeyer 
Norbert Nießing 
Frank Richter 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Der Gesellschafterversammlung in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 8 
Mitgliedern 2 Frauen an (Frauenanteil: 25 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegt bisher nicht vor. Dennoch hat die Emergy 
Führungs- und Servicegesellschaft mbH trotz der zahlreichen technischen Berufe eine 
gute Frauenquote: 

99 Mitarbeiter, davon 46 weiblich = 46% 

 



3.4.1.3  Gründerzentrum Borken GmbH (Lfd. Nr. 3) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Im Piepershagen 17, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 939 – 0 

Telefax 02861 / 939 – 253 

E-Mail stadtpost@borken.de 

Internet www.borken.de 

Gründungsjahr 2012 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck ist die Errichtung und der Betrieb eines Gründerzentrums in Borken, dessen Auf-
gaben sind: 

 die Förderung von dienstleistungsorientierten Existenzgründungen, jungen und 
ansiedlungsinteressierten Unternehmen,  

 die Bereitstellung günstiger Mieträume und Firmenflächen in attraktiver Lage mit 
kurzen, flexiblen Mietverträgen zur Vermeidung hoher Fixkosten,  

 die Mitsprache bei der Ausstattung der Räume und Angebot zusätzlicher Service-
Leistungen,  

 die Bildung von Betriebsgemeinschaften und Netzwerken einschließlich Kontakten 
zu vorhandenen Unternehmen und  

 die Vermittlung gewerblich nutzbarer Flächen an Firmen nach erfolgreicher 
Gründungsphase. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft kann nur zur Zweckerreichung eigene Räume errichten oder Räume 
anmieten und durch Existenzgründer im Rahmen von Mietverträgen und/oder Untermiet-
verträgen nutzen lassen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 150.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse 
an der Gründerzentrum Borken GmbH sehen zum 31.12.2023 folgendermaßen aus: 

– Stadt Borken:    60/150 (40,00 %) 
– Sparkasse Westmünsterland:  30/150 (20,00 %) 
– VR-Bank Westmünsterland:  30/150 (20,00 %) 
– Firma NETGO GmbH:   30/150 (20,00 %) 

 

  



Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Stadtkasse wickelt auf Anweisung die Überweisungen vom Bankkonto des Gründer-
zentrums ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023  2022 Verän-
derung 

 2023  2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

2,07 2,42 -0,35 
Eigenka-
pital 

22,38 37,44 -15,06 

Umlaufvermö-
gen 

40,18 60,08 19,9 
Rückstel-
lungen 

7,23 7,50 -0,27 

ARAP 0,00 0,00 0,00 
Verbind-
lichkeiten 

12,20 17,11 -4,91 

    PRAP 0,44 0,45 -0,01 

Bilanzsumme 42,25 62,50 -20,25 
Bilanz-
summe 

42,25 62,50 -20,25 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023  2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 39,58 34,86 4,72 

2. sonstige betriebliche Erträge 0,00 1,04 -1,04 

3. Abschreibungen -0,35 -0,35 0,00 

4. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

-55,52 -52,67 -2,85 

5. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

1,23 -0,17 1,40 

6. Ergebnis nach Steuern -15,06 -16,96 1,90 

7. Jahresfehlbetrag -15,06 -16,96 1,90 

8. Verlust aus dem Vorjahr -112,56 -95,60 -16,96 

9. Bilanzverlust -127,62 -112,56 -15,06 

 
 

  



Kennzahlen  
 

 2023  2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 73,05 68,02 5,03 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 260,81 294,64 -33,84 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

329,25 351,24 -22,00 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

329,25 351,24 -22,00 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 0 0 0,00 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 52,98 59,91 -6,93 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -570,11 -300,62 -269,49 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

1.081,36 1.547,19 -465,83 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 88,76 66,93 21,83 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -322,42 -322,90 0,49 

 

Personalbestand  
 

Die Gründerzentrum Borken GmbH beschäftigt selbst kein Personal. MitarbeiterInnen der 

Stadt Borken sind jedoch mit einem gewissen Zeitanteil unentgeltlich für die Gesellschaft 

tätig. 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Gründerzentrum Borken GmbH aus dem Jahresabschluss 2023  
 
 

 

 

 

 

 

 

  



Gründerzentrum Borken GmbH 
Im Piepershagen 17 
46325 Borken 
 
 

Lagebericht 2023 ï Gr¿nderzentrum Borken GmbH 
 
 
A.) Grundsªtze der Lageberichterstattung 
 
Der Lagebericht enthält Ausführungen zum Geschäftsverlauf 2023 und zur Lage der 
Gesellschaft. Hierbei wurden die für eine Lagebeurteilung wesentlichen Tatsachen und 
Entwicklungen hervorgehoben sowie eine Beurteilung des Fortbestands und der 
zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft vorgenommen.  
Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft im Lagebericht basiert 
auf Annahmen, bei denen Beurteilungsspielräume gegeben sind. 
 
 
B.) Grundlagen der Gr¿nderzentrum Borken GmbH 
 
Das Gründerzentrum in Borken ist seit seiner Gründung im Jahr 2012 und insbesondere 
dem nachfolgenden, innovativen Aufbau des neuen Standortes im Jahr 2020 an der 
Weselerstr. 9 eine wichtige Anlauf- und Schnittstelle für StartUps und Wirtschaft geworden. 
Dabei gibt das Gründerzentrum Unternehmen verschiedenster Couleur, von der 
Gründung, Etablierung bis hin zur unternehmerischen Wachstumsphase, ein gewerbliches 
Domizil. 
Der sich grundlegend kennzeichnende Mieter-Branchenmix sowie diverse 
Veranstaltungsformate, haben das Gründerzentrum zu einem Ort des Austausches und 
Wissensaufbaus und -transfers werden lassen. 
 
Dabei fokussiert sich das Gründerzentrum und die in diesem Zusammenhang stehenden 
Tätigkeiten auf die Umsetzung unternehmerischer Aktivitäten, die Begleitung von StartUps 
bzw. Geschäftsideen und damit innovative Wachstumsprozesse sowie die grundsätzliche 
Unterstützung von GründerInnen. 
Neben der Bereitstellung einer flexiblen Infrastruktur in Form von Büroräumen 
unterschiedlicher Größenordnung, einer kleinen Co-Workingfläche, eines großen 
Besprechungsraumes sowie einer Gemeinschaftsküche dienen insbesondere auch die 
„Kooperationsbeziehungen“ des Gründerzentrums zu den beteiligten Gesellschaftern 
unterschiedlicher Branchen, zu fachbezogenen Netzwerken sowie zu politischen 
Entscheidungsgremien dem Erreichen dieser Zielsetzung.   
 
Die inhaltlichen Schwerpunkte der MieterInnen bzw. NutzerInnen sind vielfältig. 
So liegen diese derzeit im Bereich von Dienstleistungsangeboten im Gesundheitsbereich 
bis hin zum Marketingsektor und der Fachkräfteförderung. 
Im Rahmen dieser Schwerpunkte werden Potentiale geschaffen, welche weitere 
Interessierte anziehen, um eine entsprechende kooperative Arbeit zu fördern.  Die bereits 
aufgebaute Wirtschaftsstruktur sichert dabei Synergien sowie Vorteile im logistischen und 
infrastrukturellen Bereich. 
Als wirtschaftsfördernde Unterstützungsleistung wird hierzu eine fachorientierte Begleitung 
angeboten, die in einem ersten Schritt durch die Wirtschaftsförderung der Stadt Borken 
sichergestellt wird.  
Darüber hinaus werden über die Wirtschaftsförderung diverse Veranstaltungsformate wie 











Organe und deren Zusammensetzung 
 

Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Eine Geschäftsführerin Julia Ohters 
Gesellschafter- 
versammlung 

Je Gesellschafter mind. ein Ver-
treter 

Mechtild Schulze Hessing 
Lisa Stegger-Riehl 
Julia Ohters 
Stefan Ahlmer 
Pascal Schlattmann 
Guido Schulz 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehört von den insgesamt 6 Mitgliedern 
3 Frau an (Frauenanteil: 50 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent überschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-
handen ist. 

  



3.4.1.4 Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken  

mbH (Lfd. Nr. 4) 

Basisdaten 
 

Anschrift Erhardstraße 11, 48683 Ahaus 

Telefon 02561 / 979 99-0 

E-Mail info@wfg-borken.de 

Internet www.wfg-borken.de 

Gründungsjahr 1968 

 
Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des 
Kreises Borken. Durch Maßnahmen zur Förderung der einheimischen Wirtschaft und zur 
Ansiedlung neuer Betriebe soll die Gesellschaft eine wirtschaftliche Erstarkung in den 
Städten und Gemeinden des Kreises Borken bewirken. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Zur Erreichung dieses Zweckes wird die Gesellschaft insbesondere 

a) Die soziale und wirtschaftliche Entwicklung des Kreisgebietes beobachten, alle für 
die Förderung der Wirtschaft und für die Schaffung neuer Arbeitsplätze bedeutsa-
men Daten und Unterlagen sammeln und bereithalten, 

b) Die Gemeinden bei den örtlichen Aufgaben der Wirtschaftsförderung unterstützen, 
c) Die einheimische Wirtschaft ständig und umfassend beraten mit dem Ziel, die Wirt-

schaftskraft und die Arbeitsplätze im Kreise zu festigen und auszubauen, 
d) Wirtschaftsunternehmen für die Ansiedlung im Kreisgebiet interessieren, sie über 

die Standortmöglichkeiten informieren und sie in Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Stellen bei der Beschaffung des Industriegeländes und bei der Niederlas-
sung beraten und unterstützen, 

e) Den Fremdenverkehr fördern, 
f) Auf die Verkehrsplanungen – gleich welcher Art – einwirken, um den Ausbau des 

Verkehrsnetzes und eine bessere Verkehrsbedienung zu erreichen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Wirtschaftsförderungsgesellschaft beträgt 75.400 Euro. 50 % An-
teil hält der Kreis Borken. Die anderen 50 % halten die 17 kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden. Der Anteil der Stadt Borken beträgt 5,44 %. Dies entspricht einem Wert von 
4.100 Euro. 

  



Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Gem. § 8 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags haben sich die Gesellschafter verpflichtet, die 
Jahresfehlbeträge der Gesellschaft auszugleichen. Der Kreis Borken trägt hiervon 50 %, 
die restlichen 50 % werden durch die übrigen Gesellschafter getragen. Die Anteile der 
Städte und Gemeinden werden im Verhältnis ihrer jeweiligen Einwohnerzahlen bestimmt. 
Für 2023 wurden von der Stadt Borken rd. 84.000 Euro getragen. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

67,54 77,53 -9,99 
Eigenka-
pital 

75,40 75,40 0,00 

Umlaufvermö-
gen 

377,67 291,26 86,41 
Rückstel-
lungen 

112,00 99,00 13,00 

    
Verbind-
lichkeiten 

234,07 186,69 47,38 

    PRAP 23,74 7,70 16,04 

Bilanzsumme 445,21 368,79 76,42 
Bilanz-
summe 

445,21 368,79 76,42 

 

  



Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 289,10 256,71 32,39 

2. sonstige betriebliche Erträge 19,56 28,39 -8,83 

3. Personalaufwand 1.343,33 1.249,87 93,46 

4. Abschreibungen 51,37 31,58 19,79 

5. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

385,20 337,84 47,36 

6. ordentliches Betriebsergebnis -1.471,24 -1.334,19 -137,05 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

4,76 0,00 4,76 

8. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0,00 0,00 0,00 

9. Finanzergebnis 4,76 0,00 4,76 

10. Ergebnis vor Steuern -1.466,48 -1.334,19 -132,29 

11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

0,00 0,00 0,00 

12. Ergebnis nach Steuern -1.466,48 -1.334,18 -132,30 

13. Sonstige Steuern -0,42 -0,42 0,00 

14. Erträge aus Verlustüber-
nahme 

1.466,90 1.334,60 132,30 

15. Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 

 

Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 17,60 17,60 0,00 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 125,62 85,70 39,93 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

161,35 156,01 5,34 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

161,35 156,01 5,34 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 75,45 77,17 -1,71 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 16,94 20,45 -3,51 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 - - - 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

111,64 97,25 14,39 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 490,46 389,12 101,34 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 



 

Personalbestand  
Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer im Geschäftsjahr 2023 lag einschließlich 

Teilzeitkräften und geringfügig Beschäftigten (ohne Geschäftsführung und Auszubil-

dende) bei 15 Personen. 

Geschäftsentwicklung 
 

Lagebericht der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH aus dem 

Jahresabschluss 2023 
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Lagebericht 

der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

für den Kreis Borken mbH 

2023 

Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

1. Unternehmensstruktur, Geschäftstätigkeit 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH (WFG) wurde im Jahr 1968 gegründet. 

Gesellschafter sind der Kreis Borken (50%) sowie alle 17 Städte und Gemeinden im Kreis Borken. Die Ge-

sellschaft hat die Aufgabe, die wirtschaftliche Entwicklung im Kreisgebiet zu unterstützen und die wirt-

schaftliche Struktur zu stärken. Ziel der Gesellschaft ist es, die regionale Arbeitsmarktlage zu verbessern. 

Hierzu werden folgende Arbeitsfelder bearbeitet: 

 Unterstützung von Neugründungen 

 Unterstützung von Unternehmen bei Finanzierungsfragen, Standortsuche, wirtschaftliche Stabilisie-

rung, Unternehmensnachfolge, Neuansiedlung, Energieeffizienz 

 Stärkung der Innovationsfähigkeit und Innovationstätigkeit von Unternehmen 

 Standortmarketing 

 Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastruktur, insbesondere Breitbandausbau 

 Fachkräftesicherung 

 Digitalisierung 

 Bereitstellung wirtschaftsbezogener Informationen, Stärkung der wirtschaftlichen Kommunikation 

und Vernetzung 

Die WFG verfolgt ausschließlich gemeinnützige Ziele und dient nicht zu Erwerbszwecken. Die Leistungen 

werden auf der Grundlage des Gesellschaftszweckes und im Interesse der öffentlichen Daseinsvorsorge 

abgegeben. Es handelt sich um sogenannte „Dienstleistungen im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse“ 

(DAWI). Insofern entstehen aufgabenbedingt Verluste, die laut Gesellschaftsvertrag von den Gesellschaf-

tern ausgeglichen werden. 

Im Jahre 2015 wurde die WFG im Rahmen eines Betrauungsaktes von allen Gesellschaftern mit der Wahr-

nehmung eines definierten DAWI-Aufgabenbereiches betraut. Dieser Schritt wurde gegangen, um eventu-

ellen Risiken vor dem Hintergrund des EU-Beihilferechts zu begegnen. Da dieser Vertrag alle 10 Jahre er-

neuert werden muss, steht in diesem Jahr eine Erneuerung an, um die Fortführung der Tätigkeiten im Ein-

klang mit den rechtlichen Anforderungen zu gewährleisten. 



WFG Borken  

Ahaus

Wirtschaftsbericht 

2. Entwicklung der Wirtschaft in Deutschland 

Im Jahr 2023 stand die deutsche Wirtschaft weiterhin vor Herausforderungen, geprägt durch die langanhal-

tenden Folgen vergangener Krisen. Die Energie- und Lebensmittelpreise stiegen stark an, was zu erhebli-

chen Kaufkraftverlusten führte. Zudem bremsten eine langsame globale Wirtschaftsentwicklung, geopoliti-

sche Unsicherheiten und eine straffe Geldpolitik die Wirtschaftsleistung. Laut den Zahlen des Statistischen 

Bundesamtes verzeichnete das preis-, saison- und kalenderbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) im letz-

ten Quartal 2023 einen Rückgang um etwa 0,25 % im Vergleich zum Vorquartal. Auf das gesamte Jahr ge-

sehen sank das BIP um 0,3 %, ein Ergebnis, das den Erwartungen entsprach. Besonders der private Kon-

sum litt unter den anhaltenden Kaufkraftverlusten und einer allgemeinen Zurückhaltung, teilweise bedingt 

durch die Unsicherheit aufgrund geopolitischer Spannungen, und fiel um real 0,8 %.  

Trotz Zeiten wirtschaftlicher Dämpfung blieb der Arbeitsmarkt robust; im Verlauf des Jahres verzeichnete 

die Erwerbstätigkeit ein Plus von 0,7 % und kletterte im Jahresmittel 2023 auf einen historischen Höchst-

stand von annähernd 46 Millionen Beschäftigten. 

Wirtschaftliche Entwicklung im Westmünsterland 

Die oben beschriebenen Umstände sind auf das Westmünsterland übertragbar. Die Rezession hat auch 

die Unternehmen in der Region erreicht, wobei sie durch hohe Steuern, Abgaben, Energiekosten, eine von 

Unsicherheiten geprägte Wirtschaftspolitik sowie umfangreiche staatliche Regelungen und Dokumentati-

onsanforderungen belastet werden. Die wirtschaftliche Stimmung hat sich in den vergangenen Monaten 

deutlich verschlechtert, und die Neigung zu investieren hat signifikant nachgelassen. Trotz dieser Heraus-

forderungen zeigen sich die vielfach familiär geführten Unternehmen im Kreis Borken jedoch proaktiv und 

flexibel. Viele Betriebe setzen auf erneuerbare Energien und produzieren einen Großteil ihres benötigten 

Stroms selbst. Diese Maßnahmen helfen dabei, den Herausforderungen besser gewachsen zu sein. 

Einschätzung der Unternehmensleitung 

Die WFG verzeichnet durch die im Gesellschaftsvertrag festgelegten Aufgaben Jahresfehlbeträge. Das Ge-

schäftsergebnis wird überwiegend durch die Höhe der Personalkosten bestimmt, deren Änderungen weit-

gehend durch die Zahl der Personalstellen, durch tarifliche Vereinbarungen und durch die jeweilige Einstu-

fung in die tariflichen Vergütungsstufen bestimmt werden. 

Umsatzerlöse sind im Wesentlichen nur in Verbindung mit Förderprojekten erzielbar. Soweit Kostenerstat-

tungen in Anspruch genommen werden können, erfolgt dies vollständig mit individueller Abrechnung im 

Einzelfall.  

Die Sachkosten sind überschaubar und in ihrer Entwicklung relativ stabil. Die Geschäftsführung legt gro-

ßen Wert darauf, kostensparend zu wirtschaften und Einsparpotentiale konsequent zu nutzen. 

Die Leistungen der WFG werden im Hinblick auf die Praxis der Finanzverwaltung in der Regel mit dem 

Ausweis von Mehrwertsteuer in Rechnung gestellt. Die Beurteilungspraxis der Finanzverwaltung hat sich in 

der Vergangenheit tendenziell verschärft, z. B. im Hinblick auf die Mehrwertsteuer-Pflicht für Teilnehmer-
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Entgelte bei Veranstaltungen oder bei der Erbringung von Dienstleistungen für Dritte. Bei Projekten wird im 

Einzelnen mit der Finanzverwaltung geklärt, wie das Projekt mehrwertsteuerpflichtig zu behandeln ist. 

Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

3. Ertragslage 

Zur Ertragslage wird wie folgt ausgeführt: 

Erlöse und Kostenerstattungen 

Die WFG nutzt im Rahmen ihrer Projektarbeit die Möglichkeit, Umsätze zu erzielen und Kosten weiterzuge-

ben. 

Folgende Kostenerstattungen bzw. Sponsoring-Beiträge für Personalkosten und/oder Sachkosten konnten 

im Berichtsjahr verbucht werden:  

Lfd. 
Nr. 

Einnahmen 
Netto EUR

1. Sponsoring der Sparkasse Westmünsterland für die Bereiche 

Innovation (max. 55.000 EUR brutto), zdi (max. 15.000 EUR 

brutto) 58.823,53

2. Projekt Smart Solution Labs (SSL) 91.267,79

3. Sponsoring Forscherhaus Urenco 28.963,29

4. MINT-BSO-Bearbeitungspauschale 17.450,62

5. Fachliche Stellungnahmen 1.300,00

6. Erstellung von Radiobeträgen WMW 7.000,00

7. Nach der Ausbildung Teilnahmegebühren 52.150,00

8. Teilnahmegebühren 966,46

9. Beteiligungen am Gründungspreis WML 21.000,00

10. Bearbeitungspauschale Bildungsscheck 4.180,00

11. HdklF Patenschaften 17.650,00

12. Verleih Forschermobil 1.350,00

13. Verleih HandwerkMobil 450,00

14. Besuch Forscherhaus 500,00

15. Perioden/Betriebsfremde Erträge 1.881,16

16. Sonstige Erlöse 3.497,08

17. Zinserträge 4.757,98

18. Erträge Abgang Anlagevermögen 50,00

19. Abgeschriebene Forderungen 178,50

SUMME 
313.416,41

Mit Kostenerstattungen und Sponsoring-Erträgen im Rahmen von Projektarbeiten ist auch im Jahr 2024 zu 

rechnen.  

Kostenentwicklung 

Die Kostenseite wird überwiegend durch die Personalkosten bestimmt. 

Die Personalkosten der WFG insgesamt liegen im Berichtsjahr bei Euro 1.343.330,51. Davon entfallen auf 

Sozialaufwendungen Euro 212.771,13 (Vj. Euro 203.439,62) und auf die Altersvorsorge Euro 42.439,43 
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(Vj. Euro 40.628,25). Die Urlaubs- und Arbeitszeitkonten-Rückstellungen betragen für das Jahr 2023 rd. 

TEuro 93. Im Vorjahr wurden TEuro 80 veranschlagt. 

Aus verschiedenen Projekten können Personalkosten in Ansatz gebracht werden. Die geförderten Perso-

nalkosten lagen im Berichtsjahr bei insgesamt: 

anrechenbare 
Personalkosten

in Euro

Förder-
satz 

geförderte 
Personalkosten

in Euro

SSL-Interreg 90.748,01 64,426 % 58.465,31

MINT/BSO 17.450,62

Forschermühle/-haus 26.579,62

Summe 102.495,55

Personal 

Die Personalkapazitäten sind auf Grund der intensiven Beratungsnachfrage sowie der Bearbeitungsintensi-

tät der Projekte in hohem Maße ausgelastet, wodurch auch die relativ hohen Bestände an Alturlaub und 

Überstunden bedingt sind.  

Personalentscheidungen obliegen dem Aufsichtsrat, soweit es sich um die Besetzung von Beraterstellen, 

um die Einrichtung von neuen Stellen, um die Änderung der Stellenumfänge bei Teilzeitstellen und um die 

tarifliche Eingruppierung handelt. Die Besetzung der Stelle der Auszubildenden sowie die Stellenbesetzung 

bei befristeten Projektstellen erfolgt durch den Geschäftsführer.  

Entsprechend der Ansprüche an die Leistungsqualität der WFG handelt es sich bei den Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen um hochqualifizierte Fachkräfte mit hohem Spezialisierungsgrad und ausgewiesenem 

Fachwissen. Dies ist für die Leistungsfähigkeit und für die Akzeptanz der WFG bei ihren Kunden ein zent-

raler Faktor.  

Hinzu kommt eine ausgeprägte Bereitschaft und Motivation zu stetiger Weiterentwicklung und Weiterquali-

fikation. Um dies zu sichern, werden nach Bedarf und Einzelfall spezifische Seminarveranstaltungen o. ä. 

besucht.  

Die Fluktuationsrate ist gering. Dies ist für die Aufgaben-Wahrnehmung der WFG wichtig, weil die Akzep-

tanz bei den Kunden zu einem nicht unwesentlichen Teil auch persönliches Vertrauen und Netzwerkfähig-

keit voraussetzt.  

Die Altersstruktur ist gemischt, wobei aber zu berücksichtigen ist, dass auf Grund der Neueinstellungen der 

Altersdurchschnitt in den vergangenen Jahren tendenziell gesenkt wurde. 

Die Arbeitszeit ist an die Tätigkeitstrukturen angepasst und wird im Sinne einer bestmöglichen Handlungs-

fähigkeit und Kundenfreundlichkeit sowie entsprechend der jeweiligen Projektbedürfnisse flexibel gestaltet. 

Das Entlohnungssystem orientiert sich (mit Ausnahme des Geschäftsführers) an den Vorgaben des TVöD. 

Soweit variable bzw. leistungsbezogene Vergütungsbestandteile gezahlt werden, liegt die Entscheidung 

beim Geschäftsführer. 
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Die Sozialleistungen entsprechen den Gepflogenheiten im öffentlichen Dienst, wobei anstelle der für kom-

munale Bedienstete zu erbringende Leistung in die entsprechende Zusatzversorgungskasse von der WFG 

eine gleich hohe Zahlung als Beitrag zur Alterssicherung angeboten wird. Hiervon wird seitens der Mitar-

beiterschaft mit Ausnahme der Auszubildenden und der geringfügig Beschäftigten Gebrauch gemacht. 

Finanzlage  

Die laufenden Betriebskosten werden gemäß Gesellschaftsvertrag von den Gesellschaftern übernommen. 

Zur Wahrung der Liquidität wird jeweils zu Jahresanfang auf der Grundlage der Zuwendungsbescheide der 

Gesellschafter ein Abschlag gezahlt, der im Rahmen einer „Spitzabrechnung“ auf der Grundlage des Prü-

fungsberichtes im jeweiligen Folgejahr verrechnet wird. 

Nach den Regelungen des Gesellschaftsvertrages legt der Geschäftsführer in der Gesellschafterversamm-

lung einen Geschäftsplan mit fünfjähriger Vorausschau vor. Die für das Geschäftsjahr zu erwartenden Ver-

lustanteile werden von der WFG auf Basis der Zuwendungsbescheide von den zu Beginn des jeweiligen 

Geschäftsjahres angefordert. Die Liquidität der Gesellschaft ist durch diese Regelung gesichert.  

Die Büro- und Geschäftsausstattung steht im Eigentum der WFG. Einzig die Netzwerkdrucker/Kopierer 

sind im Wege eines Mietvertrages bereitgestellt.  

Fragen der Auslastung betrieblicher Sachkapazitäten sind wegen der geringen Kapitalbindung bei der 

WFG von untergeordneter Bedeutung. 

Verträge 

Wichtige Verträge sind: 

 Anstellungsverträge mit dem Geschäftsführer und den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 

 Mietverträge über die angemieteten Büroräumlichkeiten der WFG in der Erhardstr. 11 in  

Ahaus 

 Versicherungsverträge 

 Sponsoring-Vereinbarungen mit der Sparkasse Westmünsterland 

 Sponsoring-Vereinbarungen mit verschiedenen Partnern in Bezug auf Gründungspreis Westmüns-

terland 

 Software-Support-Verträge mit den IT-Firmen (Efense, Dimata, p17, develop, GeoDok, Netgo) 

 Verträge und Vereinbarungen zu verschiedenen Projekten wie Kooperationsvereinbarung Sponso-

ring Urenco/Forscherhaus 

Mit der Sparkasse Westmünsterland bestehen Sponsoring-Vereinbarungen – einmal für den Bereich Inno-

vation mit einem jährlichen Beitrag von Euro 55.000 (einschl. 19 % MWST) und im Tätigkeitsfeld zdi über 

jährlich Euro 15.000 (einschl. 19 % MWST). 

Weitere Unterstützungsleistungen, Beteiligungen oder Sponsorengelder erhält die WFG bei einzelnen Pro-

jekten, wie derzeit Gründungspreis Westmünsterland, der alle zwei Jahre ausgelobt werden soll. 
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Im Bereich des zdi-Projektes „Kinder forschen“ hat die WFG mit Unternehmen, Einzelpersonen, der VR-

Bank Westmünsterland sowie der Volksbank Rhede Patenschafts-Vereinbarungen abgeschlossen. Auch 

2023 konnten durch diese Patenschaften kostenlose Fortbildungen sowie die weitere Betreuung im Rah-

men der Initiative „Kinder forschen“ für Kitas und Grundschulen angeboten werden. 

4. Vermögenslage und Kapitalstruktur 

Die Vermögenslage stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

Die Bilanz der WFG weist ein Anlagevermögen in Höhe von Euro 67.498,00 aus. Dabei handelt es sich im 

Wesentlichen um die Büro- und EDV-Ausstattung. 

Sachinvestitionen 

Die notwendigen Neuanschaffungen von Arbeitsplätzen (Notebooks, Bildschirm, Schreibtische) wurden 

über zwei Jahre 2023 und 2024 verteilt. Das Sachanlagevermögen beträgt zum Jahresende Euro 

52.173,00 und die immateriellen Vermögensgegenstände Euro 15.366,00.  

Insgesamt wurden für das Jahr 2023 Abschreibungen in Höhe von Euro 51.367,78 gebucht. Geringfügige 

Wirtschaftsgüter (Anschaffungspreis max. 952 € brutto) wurden über ein Jahr direkt abgeschrieben. 

Forderungen: 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von Euro 66.722,60 sind vollständig werthaltig. 

Die Kapitalstruktur stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

Eigenkapital 

Das gezeichnete Kapital beträgt Euro 75.400 und ist zu 100 % eingezahlt. Der Jahresabschluss für das 

Jahr 2023 weist einen Verlust in Höhe von Euro 1.466.898,61 (i. Vj. Euro 1.334.601,81) aus. 

Laut Gesellschaftsvertrag werden die Verluste von den Gesellschaftern (im Sinne einer Beihilfe) ausgegli-

chen. Entsprechend den Regelungen des Gesellschaftsvertrages und des Beschlusses der Gesellschafter-

versammlung am 21.06.2018 erstellen die Gesellschafter nach Genehmigung des Wirtschaftsplans für das 

kommende Geschäftsjahr einen Zuwendungsbescheid an die WFG. Diese Zuwendung wird zu Beginn des 

jeweiligen Geschäftsjahres von den Gesellschaftern angefordert. 

Die WFG hat die Zuwendungsbescheide für das Jahr 2023 Ende 2022 sowie im Laufe des Geschäftsjahres 

2023 erhalten. Die öffentlichen Fördermittel der Gesellschafter gemäß genehmigtem Wirtschaftsplan betru-

gen für das Jahr 2023 Euro 1.648.592,43. Diese Zuwendungen hat die WFG in 2023 vollständig erhalten. 

Die Differenz der Zuwendungen der Gesellschafter zu den realen Verlust-Anteilen wird nach Beschlussfas-

sung in der Gesellschafterversammlung 2024 im Rahmen einer „Spitzabrechnung“ abgerechnet. 

Rückstellungen 

Für ungewisse Verbindlichkeiten wurden folgende Rückstellungen gebildet: 

- ausstehende Urlaubs- sowie Überstunden-Ausgleichsansprüche  

- künftige Archivierungskosten und 

- für interne und externe Abschlusskosten bzw. Prüfungskosten 
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Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten betragen Euro 234.065,06 und umfassen sowohl die Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern in Höhe von Euro 181.693,82, den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

(Euro 37.797,94), Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuern (Euro 10.893,18) und sonstige Verbind-

lichkeiten zusammensetzen.  

5. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Bei den finanziellen Leistungsindikatoren liegt die Orientierung im Wesentlichen an der Plan-Kalkulation für 

2023 sowie dem Cashflow. Die WFG verfolgt ausschließlich gemeinnützige Ziele und dient nicht zu Er-

werbszwecken. Die Leistungen werden auf der Grundlage des Gesellschaftszweckes und im Interesse der 

öffentlichen Daseinsvorsorge abgegeben.  

6.  Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH hat die Aufgabe, die wirtschaftliche Ent-

wicklung im Kreisgebiet zu unterstützen und die wirtschaftliche Struktur zu stärken. Dabei hat die Entwick-

lung der Wertschöpfung im Kreis Borken für unser Unternehmen hohe Priorität. Durch stattfindende Veran-

staltungen wird der Dialog auf regionaler Ebene verstärkt. Zusätzlich versuchen wir die Arbeitnehmerzufrie-

denheit weiter zu verstärken. Hierfür versuchen wir den Arbeitsalltag der Arbeitnehmer sicher und ergono-

misch zu gestalten, aber auch das Leitbild und Team-Gefühl zu stärken und voranzubringen. Der Arbeits-

schutz wird in der WFG durch jährliche Betriebsbegehungen und Unterweisungen konsequent umgesetzt. 

7. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage 

Für das Jahr 2023 weist der in der Gesellschafterversammlung am 26. Juni 2022 genehmigte Wirtschafts-

plan Erträge in Höhe von Euro 99.450, Personalkosten in Höhe von Euro 1.395.042,44 und Sachkosten in 

Höhe von Euro 317.000 aus. Dabei handelt es sich um saldierte Beträge mit Verrechnung der Kostener-

stattungen aus Förderprojekten. Somit ergibt sich ein kalkulierter Verlust von Euro 1.648.592,43. 

Der tatsächliche Verlust liegt bei Euro 1.466.898,61 und ist somit um Euro 181.693,82 geringer als der kal-

kulierte Verlust. Die Erträge sind um Euro 205.796,53 höher ausgefallen als geplant mit Euro 99.450. Die 

Erhöhung der Einnahmen resultiert in erster Linie aus Erträgen aus dem Projekt Smart Solution Labs, das 

auf der Aufwendungsseite erst im darauffolgenden Jahr zu entsprechenden Kosten führen wird. 

Die Personalkosten waren laut Wirtschaftsplan mit Euro 1.395.042,44 eingeplant, die tatsächlichen Kosten 

lagen im Berichtsjahr Euro 1.343.330,51 und sind damit rd. Euro 51.711,93 geringer ausgefallen. Dies be-

ruht auf der Neubesetzung von Stellen zu einem späteren Zeitpunkt sowie der Kostenersparnis durch die 

Mitarbeiterinnen, die sich in Elternzeit befanden. 

Die sonstigen Aufwendungen wurden laut Wirtschaftsplan mit EUR 317.000 geplant. Tatsächlich sind im 

Berichtsjahr sonstige Aufwendungen in Höhe von EUR 385.198,92 angefallen und somit rd. EUR 

68.198,92 höher ausgefallen als kalkuliert. Die höheren Aufwendungen resultieren u.a. aus gestiegenen 

Reisekosten, IT-Kosten sowie diversen Projektkosten. 
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Zur voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft wird im Einzelnen ausgeführt: 

Die künftige Entwicklung der WFG wird durch inhaltliche Kontinuität bestimmt. Soweit neue Projekte ange-

gangen werden, wird eine anteilige Gegenfinanzierung durch Fördermittel angestrebt. 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

8. Prognosebericht 

Die finanziellen Risiken bleiben überschaubar. Die WFG ist bemüht, auslaufende Projektförderungen durch 

Folgeförderungen zu ersetzen. Soweit befristete Anstellungsverträge mit festen Projektlaufzeiten verbun-

den sind, könnten sie bei Ausbleiben von Folgeprojekten beendet werden.  

Im Einzelnen:  

 Bis zum 30. Juni wurde die Position eines Digitalcoachs durch die WFG mit einem Betrag von Euro 

12.500 mitfinanziert. Ab dem 1. Juli übernahm der DigitalCoach für den Kreis Borken die Aufgaben 

des Smart-City-Koordinators, eine Funktion, die bis zum 31. Dezember 2023 fortgeführt wurde. Für 

diese Zeit hat die Wirtschaftsförderung Münster für die Überlassung von Personal im zweiten Halb-

jahr eine Erstattung von Euro 12.500 von der WFG erhalten. 

- Ab 01.04.2023 ist das Projekt Smart Solution Labs gestartet und endet am 31.03.2026. Im Rahmen 

dieses Vorhabens können Personalkosten geltend gemacht werden, wofür für das Jahr 2023 För-

dermittel in Höhe von Euro 123.267,29 abgerufen wurden. 

- Ursprünglich sollte das Projekt TechProvider am 1. Juli 2023 starten, jedoch führten Verzögerungen 

dazu, dass der Start auf 2024 verschoben wurde. Die WFG beteiligt sich an diesem Projekt mit einer 

finanziellen Unterstützung von Euro 2.500 halbjährlich. 

Derzeit laufen weitere Bewerbungen für verschiedene Projekte. Zum jetzigen Zeitpunkt kann noch keine 

Aussage gemacht werden, inwieweit die eingereichten Projektvorschläge Zustimmung und Bewilligung fin-

den. 

9. Chancenbericht 

Wirtschaftliche Chancen ergeben sich für das laufende Jahr und für die weitere Zukunft aus den laufenden, 

aber auch in Planung befindlichen Projekten. 

Anzumerken ist jedoch, dass die WFG ausschließlich Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem 

Interesse (DAWI) erbringt. Aufgabe der WFG ist es, Maßnahmen durchzuführen, die die Wirtschaft und 

den Arbeitsmarkt im Kreis Borken stärken. 

Da die Leistungen der Gesellschaft nicht marktgängig sind und auch nicht von Unternehmen oder Perso-

nen direkt am Markt nachgefragt werden, erhält die WFG einen Ausgleich für die nicht durch andere Mittel 

gedeckten Kosten. Sobald die Leistungen der Gesellschaft Marktnähe erreichen und in Wettbewerb gera-

ten, werden entsprechende Beratungsunternehmen herangezogen oder die Ratsuchenden werden diskri-

minierungsfrei an entsprechende Unternehmen verwiesen. 
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10.  Risikobericht 

Neben zahlreichen Chancen sind mit dem Betrieb des Unternehmens auch Anforderungen und Risiken 

verbunden, welche es zu lösen bzw. denen es vorzubeugen gilt. Die Geschäftstätigkeit erfordert Organisa-

tionsstrukturen, Führungsmethoden und –Fähigkeiten sowie Kontrollsysteme. 

Es wurden Maßnahmen getroffen, mit denen die Risikoerkennung, die Risikoanalyse und die Risikokom-

munikation sichergestellt werden. Zur Erfassung und Steuerung von Risiken existieren Instrumente, die 

permanent weiterentwickelt werden. Die eingesetzten Instrumente unterscheiden sich notwendigerweise 

stark voneinander. 

Dieses Risikomanagementsystem soll dazu beitragen, Entwicklungen, die den Fortbestand des Unterneh-

mens gefährden könnten, frühzeitig aufzudecken. Wesentlich für ein Risikomanagementsystem sind ein 

internes Überwachungssystem sowie ein Controlling- und Frühwarnsystem. Unser Unternehmen verfügt 

über Planungs- und Kontrollinstrumente, um Geschäftsrisiken frühzeitig zu erkennen und um wirksame Ge-

genmaßnahmen zu ergreifen. 

Internes Kontrollsystem 

Zu einem internen Überwachungssystem gehören: 

 die Anwendung einheitlicher Richtlinien 

 der Einsatz zuverlässiger Software 

 die Auswahl und Schulung qualifizierten Personals 

 Abweichungsanalysen 

 Arbeitsanweisungen 

 Regelungen zur Vertretungsvollmacht 

 Maßnahmen zur Funktionstrennung 

Die obenstehenden Überwachungssysteme sind alle installiert und werden regelmäßig ausgewertet. Zu-

dem wird die WFG durch einen Aufsichtsrat überwacht. 

Liquiditätsrisiken 

Jeweils zum Jahresende kann es zu kurzfristigen Liquiditätsengpässen kommen. Eine wirtschaftliche Be-

standsgefährdung besteht auf Grund der Vorabzahlungen der Gesellschafter zur Sicherung der Liquidität 

nicht. 

Personalrisiken 

Die WFG ist für die Realisierung ihrer Ziele auf qualifizierte Fach- und Führungskräfte angewiesen. Die ste-

tige Aus- und Weiterbildung für Mitarbeiter sichert die fachliche Kompetenz des Personals. 

IT- Risiken 

In einer IT-Umgebung besteht die Gefahr, dass man sich von einem System oder einem Systemanbieter 

zu sehr abhängig macht. Ein Systemausfall hat dann unter Umständen gravierende Folgen für das ge-

samte Unternehmen. Wir haben diverse Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt, die dieses Risiko minimieren. 

Dazu gehören u. a. Zutrittskontrollsysteme, die unterbrechungsfreie Stromversorgung wichtiger Systeme 

und Datenspiegelungen. Gegen Datensicherheitsrisiken durch unberechtigte Zugriffe auf die IT-Systeme 

setzen wir u. a. Firewall-Systeme und Virenscanner ein. Einige Softwaresysteme wurden zu externen Part-

nern outgesourct. 
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Bestandsgefährdende Risiken 

Eine rechtliche Bestandsgefährdung auf Grund der Jahresfehlbeträge scheidet wegen der Kostenüber-

nahme der Gesellschafter aus. 

Die steuerliche Verfahrensweise in Verbindung mit der im Jahressteuergesetz 2009 gesetzlich geregelten 

Behandlung von Dauerverlusten in § 8 KStG ist im Jahr 2014 mit der Finanzverwaltung abgestimmt wor-

den. Ohne Änderung der bisherigen handelsrechtlichen Behandlungsweise werden die von den Gesell-

schaftern zu erbringenden Verlustausgleiche ab dem Veranlagungszeitraum 2009 rückwirkend dem soge-

nannten steuerlichen Einlagekonto zugeführt. Die WFG verzichtete dazu nachträglich auf die bisher in An-

spruch genommene Steuerbefreiung für Wirtschaftsförderungsgesellschaften. Unter Inanspruchnahme ei-

ner Übergangsregelung bis einschließlich 2011 werden seit dem Veranlagungszeitraum 2012 die Dauer-

verluste als verdeckte Gewinnausschüttungen behandelt. Die Finanzierung dieser verdeckten Gewinnaus-

schüttungen erfolgt aus dem zuvor ab 2009 aufgebauten steuerlichen Einlagekonto, so dass es nicht zu 

einer Belastung mit Kapitalertragsteuer kommt. Über die Verwendung des Verlustausgleiches aus dem 

steuerlichen Einlagekonto wird den einzelnen Gesellschaftern seit dem Jahr 2012 jährlich eine entspre-

chende Bescheinigung zur Verfügung gestellt. 

Umsatzsteuerlich handelt es sich nach Ansicht der Finanzverwaltung in diesem Fall um sogenannte echte 

Zuschüsse ohne Leistungsaustausch, so dass eine Belastung der Verlustausgleiche mit Umsatzsteuer un-

terbleibt. 

Seit 2019 werden die Verlustanteile im Wege von Zuwendungsbescheiden zugesagt. 

Aufgabe der WFG ist es, Maßnahmen durchzuführen, die die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt im Kreis 

Borken stärken. Die Tätigkeit der Gesellschaft ist auf den Kreis Borken beschränkt. Da die Leistungen der 

Gesellschaft nicht marktgängig sind und auch nicht von Unternehmen oder Personen direkt am Markt 

nachgefragt werden, erhält die WFG einen Ausgleich für die nicht durch andere Mittel gedeckten Kosten. 

Die Tätigkeit ist auf das Gebiet des Kreises Borken beschränkt. Unabhängig von ihrer nationalen Zugehö-

rigkeit können Unternehmen, Institutionen oder auch Gründer, die im Kreis Borken tätig werden oder sich 

ansiedeln wollen, die Leistungen der WFG diskriminierungsfrei in Anspruch nehmen. Laut Gesellschafts-

vertrag darf die Gesellschaft ihre Leistungen nur in der Region erbringen. Ausgenommen ist hiervon die 

Außendarstellung des Kreises z.B. auf Messen in anderen Regionen. Die Leistungen der Gesellschaft kön-

nen diskriminierungsfrei von jedem in Anspruch genommen werden. 

Sobald die Leistungen der Gesellschaft Marktnähe erreichen und in Wettbewerb geraten, werden entspre-

chende Beratungsunternehmen herangezogen oder die Ratsuchenden werden diskriminierungsfrei an ent-

sprechende Unternehmen verwiesen. 

Soweit gleichartige Unternehmen oder Institutionen aus den Niederlanden im Rahmen des innergemein-

schaftlichen Dienstleistungsverkehrs als Wettbewerber gesehen werden, kann festgehalten werden, dass 

auch diese Unternehmen ihre Tätigkeit auf den dortigen Raum beschränken und somit nicht im Wettbe-

werb zur WFG treten können. 

Vor diesem Hintergrund sind nach Einschätzung der WFG Leistungen der Gesellschafter der WFG keine 

den Wettbewerb beeinträchtigenden Beihilfen gemäß § 107 Abs. 1 AEUV. 

Im Übrigen kann des Weiteren festgehalten werden, dass die WFG Leistungen im allgemeinen wirtschaftli-

chen Interesse erbringt. Schon heute sind im Gesellschaftsvertrag Regelungen enthalten, die die Aufgaben 

der Gesellschaft fest umreißen und die eine Überkompensierung verhindern.  

2015 wurde auf der Grundlage fachanwaltlicher Beratung zur Vermeidung eventueller Risiken der Weg ei-

nes Betrauungsaktes gemäß EU-Beihilferecht gegangen.  





Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Dr. Daniel Schultewolter 

Aufsichtsrat Landrat des Kreises Borken, 
ein Mitglied des Verwaltungs-
vorstandes des Kreises Borken, 
sieben vom Kreistag bestellte 
Mitglieder, 
zehn von den Städten und Ge-
meinden entsandte Mitglieder, 
sieben beratende Mitglieder 

Landrat Dr. Kai Zwicker 
(Vorsitzender) 
 
vom Kreistag bestellt: 
Silke Sommers 
Katharina Terhan 
Christian Stevens 
Otger Harks 
Sergej Kernebeck 
Guido Böckers 
Dietmar Eisele 
 
von Städten u. Gemeinden 
entsandt: 
Thomas Kerkhoff 
Mechtild Schulze Hessing 
Rainer Doetkotte 
Karola Voß 
Michael Carbanje 
Ludger Dieckhues 
Dagmar Jeske 
Werner Stödtke 
Tom Tenostendarp 
Franz-Josef Wellinghoff 
 
Mitglied des 
Verwaltungsvorstandes des 
Kreises Borken 
Wilfried Kersting 
 

beratende Mitglieder: 
Karl-Heinz Busen 
Wilhelm Korth 
Michael Weitzell 
Nadine Heselhaus 

Anne König  

Sarah Lahrkamp 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 25 Mitglie-
dern 8 Frauen an (Frauenanteil: 32 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  



Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegt bisher nicht vor.  

  



3.4.1.5  Wohnbau Westmünsterland eG (lfd. Nr. 5) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Im Piepershagen 29, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 909920 

E-Mail info@wohnbau-wml.de 

Internet www.wohnbau-wml.de 

Gründungsjahr 1910 

 

Zweck der Beteiligung 

Vorrangiger Zweck der Genossenschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare Woh-
nungsversorgung von breiten Schichten der Bevölkerung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die WohnBau Westmünsterland eG errichtet und bewirtschaftet Wohnungen in allen 
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Geschäftsguthaben der Wohnbau Westmünsterland eG beträgt zum 31.12.2023 ins-
gesamt 3.585.389,30 Euro. Der Anteil der Stadt Borken beträgt 68.200 Euro und liegt 
damit bei 1,90 %. 

Mit dem Wirtschaftsjahr 2008 hat die Genossenschaft erstmalig im Rahmen ihrer Bericht-
erstattung den Jahresabschluss als konsolidierten Gesamtabschluss über alle verbunde-
nen Unternehmen als Konzern abgegeben. Die WohnBau Westmünsterland eG ist der 
Grundstock der WohnBau-Unternehmensgruppe. Für Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung werden nur die Konzerndaten angegeben. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Ende 2023 verwaltete die WohnBau Unternehmensgruppe mit den verbundenen Unter-
nehmen 

– Kreisbauverein GmbH (94,46 %) 

– Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt mbH (100 %) 

– Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (94,67 %) 

– Stadt + Quartier GmbH (51 %) 

insgesamt 4.707 Mietwohnungen, 32 gewerbliche Einheiten und 8 eigengenutzte Einhei-
ten. 



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagever-
mögen 

310.307,33 299.153,12 11.154,21 
Eigen-
kapital 

175.606,57 163.854,11 11.752,46 

Umlaufver-
mögen 

42.390,55 37.598,28 4.792,27 

Rück-
stellun-
gen 

3.565,40 4.674,59 -1.109,19 

ARAP 40,93 60,12 -19,19 

Ver-
bind-
lichkei-
ten 

163.599,74 159.239,01 4.360,73 

    PRAP 8.545,41 8.362,04 183,37 

    

Passive 
latente 
Steuern 

1.421,70 681,77 739,93 

Bilanz-
summe 

352.738,81 336.811,52 15.927,29 
Bilanz-
summe 

352.738,81 336.811,52 15.927,29 

 

  



Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 33.444,57 33.005,68 438,89 

2. Verminderung / Erhö-
hung des Bestandes an 
unfertigen Leistungen 

-28,10 -368,58 340,48 

3. Andere aktivierte Eigen-
leistungen 

983,37 672,31 311,06 

4. sonstige betriebliche 
Erträge 

1.710,26 1.753,29 -43,03 

5. Aufwendungen für be-
zogene Lieferungen und 
Leistungen 

-13.745,30 -12.559,04 -1.186,26 

6. Personalaufwand -3.308,73 -3.169,48 -139,25 

7. Abschreibungen auf im-
materielle Vermögensge-
genstände des Anlagever-
mögens uns Sachanlagen 

-7.368,87 -7.369,16 0,29 

8. sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

-1.973,68 -2.102,24 128,56 

9. Erträge aus anderen 
Wertpapieren und Auslei-
hungen des Finanzanlage-
vermögens 

0,05 0,05 0,00 

10. sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge 

384,59 21,07 363,52 

11. Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 

-1.660,44 -1.681,79 21,35 

12. Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag 

1.521,77 -1.446,06 2.967,83 

13. Ergebnis nach Steuern 6.915,94 6.756,05 159,89 

14. Sonstige Steuern -906,10 -892,76 -13,34 

15. Jahresüberschuss 6.009,84 5.863,28 146,56 

16. nicht beherrschende 
Anteile am Jahresüber-
schuss 

-187,72 -245,18 57,46 

17. Konzernanteil am Jah-
resüberschuss 

5.822,13 5.618,10 204,03 

18. Bilanzgewinn zu Be-
ginn des Geschäftsjahres 

3.549,77 5.598,94 -2.049,17 

19. Einstellung aus dem 
Jahresüberschuss in Er-
gebnisrücklagen 

-2.309,33 -2.068,33 -241,00 

20. Einstellung aus dem 
Bilanzgewinn in Ergebnis-
rücklagen 

-3.407,58 -5.456,79 2.049,21 



21. Ausschüttung Divi-
dende an Mitglieder 

-142,19 -142,15 -0,04 

22. Bilanzgewinn am Ende 
des Geschäftsjahres 

3.512,80 3.549,77 -36,97 

 

Kennzahlen  

 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 118,98 119,07 -0,09 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 149,93 172,82 -22,89 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

169,68 182,22 -12,54 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

215,38 235,98 -20,60 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 10,79 10,76 0,03 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 43,62 43,99 -0,37 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 2,00 2,17 -0,17 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

89,84 98,46 0,38 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 100,06 105,14 -5,08 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 10,50 10,76 -0,25 

 

Personalbestand  

 

Die WohnBau Unternehmensgruppe beschäftigte 2023 insgesamt 32 Vollzeitkräfte, 34 
Teilzeitkräfte und 5 Auszubildende. 

 

Geschäftsentwicklung 

 

Lagebericht der Wohnbau Westmünsterland eG aus dem Jahresabschluss 2023 

 

  



Konzernlagebericht Wohnbau 
Westmünsterland 

Konzern Geschäftsbericht 2023 

Geschäftsmodell und Konzernstruktur  

Die WohnBau Gruppe hat im Jahr 1910 – mit der Gründung der jetzigen WohnBau 
Westmünsterland eG – ihre wohnungswirtschaftlichen Anfänge. Von einem 
Wohnungsunternehmen, das zunächst nur Dienstleistungen im Bereich der 
Baubetreuung anbot, haben wir uns zu einem Immobilienbestandshalter entwickelt, 
der im Münsterland sein Zuhause hat. 

Kerngeschäft des Konzerns der WohnBau Gruppe ist die Bewirtschaftung von 4.739 
Wohn- und Gewerbeeinheiten. Weitere Geschäftsfelder sind die Immobilienverwaltung 
für Dritte, das Bauträgergeschäft sowie die Durchführung von 
Erschließungsträgermaßnahmen. 

Zum Ausbau des eigenen Immobilienbestandes entwickelt die Gruppe kontinuierlich 
Wohnungsneubau. Der Ankauf von gebrauchten Immobilien ergänzt die dargelegte 
Geschäftsfeldpalette. 

Satzungsgemäß ist die sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 
breiter Bevölkerungsschichten ein besonderes Anliegen. 

Mit dem Ankauf der ehemals kommunalen Kreisbauverein GmbH im Jahr 2000 und 
der Kommunalen Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (2007) sowie der 
Fusion mit der Grevener Bauverein eG und der Übernahme dessen 
Tochterunternehmen, der Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt mbH (2003), hat 
sich die WohnBau Gruppe als Immobiliendienstleister in der Münsterland-Region 
positioniert. 

Darüber hinaus wurde im Jahr 2020 – gemeinsam mit der Sparkasse 
Westmünsterland – die Projektgesellschaft Stadt + Quartier GmbH gegründet. 
Startprojekt für den neuen strategischen Baustein ist die Entwicklung einer rd. 36.000 
m² großen Industriebrache hin zu einem innovativen innerstädtischen Wohnquartier im 
Schulterschluss mit der Stadt Bocholt. 



 
  



WIRTSCHAFTSBERICHT 

Rahmenbedingungen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 2023 / 2024 

Folgen der globalen Krisen belasten die deutsche Wirtschaft 

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland kam im Jahr 2023 in einem 
nach wie vor krisengeprägten Umfeld ins Stocken. Zwar hat im Verlauf des Jahres die 
Inflation nachgelassen und sich der Anstieg der Lohneinkommen im Vergleich zum 
Vorjahr beschleunigt. Allerdings blieb die Erholung beim privaten Konsum bislang aus. 
In realer Rechnung sind die Einkommen in Deutschland über längere Zeit 
zurückgegangen. 

Wichtige Bereiche des Verarbeitenden Gewerbes haben an Wettbewerbsfähigkeit 
eingebüßt, insbesondere die Automobilindustrie im Zuge des Umstiegs von 
Verbrennern auf Elektromotoren und die Chemiebranche aufgrund der höheren 
Energiepreise in Europa. So verharrte die Produktion in der chemischen Industrie auf 
dem niedrigen Niveau, auf das sie Ende des Jahres 2022 im Zuge der Energiekrise 
gedrosselt wurde. 

Die Zinsanhebungen der Europäischen Zentralbank leiteten zudem auf dem 
deutschen Immobilienmarkt einen deutlichen Einbruch ein. Bis zuletzt gingen deshalb 
insbesondere die Investitionen in Wohnbauten stark zurück. 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im Jahr 2023 nach ersten 
Berechnungen des Statistischen Bundesamtes um 0,3 % gesunken. Kalenderbereinigt 
ging das BIP um 0,1 % zurück. Damit setzte sich die Erholung der deutschen 
Wirtschaft vom tiefen Einbruch im Corona-Jahr 2020 nicht weiter fort. So lag das BIP 
im Jahr 2023 preisbereinigt nur um 0,7 % höher als vor der Corona-Pandemie im Jahr 
2019. Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung kam damit deutlich ins Stocken. (Abb. 1) 



 

Seit dem Verfassungsgerichtsurteil vom 15. November 2023 muss sich die Wirtschaft 
für das Jahr 2024 auf neue Belastungen einstellen. Denn dem Bund ist es nun 
verwehrt, einen Teil seiner geplanten Ausgaben den Sondervermögen des Klima- und 
Transformationsfonds und des Wirtschaftsstabilisierungsfons Energie zuzurechnen 
und auf diese Weise die auf den Bundeshaushalt bezogene Schuldenbremse in den 
kommenden Jahren einzuhalten. Die Kürzungen der öffentlichen Subventionen und 
die Verunsicherung dürften die privaten Investitionen unmittelbar und in den 
kommenden Quartalen deutlich schmälern. 

Die derzeitige konjunkturelle Perspektive ist zudem von geopolitischen Risiken getrübt: 
Im Krieg in der Ukraine gibt es keine Anzeichen für eine schnelle Lösung. Die 
Bemühungen, die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen der Europäischen Union 
(EU) und der Russischen Föderation zu trennen, dauern an. Der Krieg  zwischen Israel 
und der Hamas könnte sich auf andere Länder in der Region ausweiten. Die relevanten 
Akteure im Nahen Osten haben zwar durchblicken lassen, dass sie keine Eskalation 
anstreben. Doch unvorhergesehene Ereignisse könnten die Energiepreise steigen 
lassen. 

Der Wegfall öffentlicher Gelder und die Unsicherheit infolge des 
Verfassungsgerichtsurteils werden das Wachstum 2024 spürbar schmälern. Zudem 
kommt der private Verbrauch nur schwer in die Gänge. Mit dem Anstieg der realen 
Lohneinkommen legten auch die realen verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte zuletzt kräftig zu. Die Reallohnzuwächse konnten die Kaufkraftverluste der 
vergangenen Jahre jedoch bei Weitem noch nicht ausgleichen. Trotz der bremsenden 
Faktoren erwartet die Mehrheit der Institute im laufenden Jahr 2024 eine Stabilisierung 
der Wirtschaftslage. Die Vorausschätzungen der Wirtschaftsforschungsinstitute zur 
Wachstumsrate des Bruttoinlandsproduktes bewegen sich in einer Spannweite von -



0,5 % bis +1,3 %. Die deutsche Wirtschaft dürfte im Jahresmittel um 0,4 % wachsen. 
Nach einem schwierigen Winterhalbjahr sollte die deutsche Wirtschaft in der zweiten 
Jahreshälfte wieder mehr Schwung aufnehmen. 

Bruttowertschöpfung im produzierenden Gewerbe rückläufig. 
Dienstleistungsbereiche stützen Wirtschaft 

Die konjunkturelle Entwicklung verlief 2023 in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
unterschiedlich: Die meisten Dienstleistungsbereiche konnten ihre wirtschaftlichen 
Aktivitäten im Vorjahresvergleich erneut ausweiten und stützten die Wirtschaft. Der 
Anstieg fiel aber insgesamt schwächer aus als in den beiden vorangegangenen 
Jahren. Den größten preisbereinigten Zuwachs verzeichnete der Bereich Information 
und Kommunikation mit +2,6 % und knüpfte damit an seine langjährige, nur im ersten 
Corona-Jahr 2020 gebremste Wachstumsgeschichte an. Die Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft und der Bereich Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesundheit 
konnte 2023 um 1,0 % zulegen. 

Dagegen ging die preisbereinigte Bruttowertschöpfung im zusammengefassten 
Wirtschaftsbereich  
Handel, Verkehr, Gastgewerbe (-1,0 %) zurück. Das lag vor allem am Groß- und am 
Einzelhandel, die deutlich nachgaben, während der Kraftfahrzeughandel und der 
Verkehrsbereich zulegten. 

Im Baugewerbe machten sich neben den weiterhin hohen Baukosten und dem 
Fachkräftemangel insbesondere die zunehmend schlechteren 
Finanzierungsbedingungen bemerkbar. Hiervon war vor allem der Hochbau betroffen. 
Dagegen konnte die Produktion im Tiefbau und im Ausbaugewerbe gesteigert werden. 
Insgesamt erreichte das Baugewerbe 2023 preisbereinigt ein kleines Plus von 0,2 %.  



 

Die Wirtschaftsleistung im Produzierenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) ging 
insgesamt deutlich um 2,0 % zurück.  Entscheidend dafür war eine sehr viel niedrigere 
Produktion im Bereich der Energieversorgung. (Abb. 2) 

Das Verarbeitende Gewerbe, das fast 85 % des Produzierenden Gewerbes (ohne 
Bau) ausmacht, war im Jahr 2023 preisbereinigt ebenfalls, wenngleich deutlich 
weniger, im Minus (-0,4 %). Vor allem in den energieintensiven Industriezweigen wie 
der Chemie- und Metallindustrie sanken Produktion und Wertschöpfung erneut, 
nachdem die Wirtschaftsleistung in diesen Branchen bereits 2022 besonders stark auf 
die steigenden Energiepreise reagiert hatte. 

Die Grundstücks- und Wohnungswirtschaft, die im Jahr 2023 rund 10,0 % der 
gesamten Bruttowertschöpfung erzeugte, erreicht für gewöhnlich nur moderate 
Wertschöpfungszuwächse, ist aber nur geringen Schwankungen unterworfen. Gerade 
diese Beständigkeit begründet die stabilisierende Funktion der Immobiliendienstleister 



für die Gesamtwirtschaft. Nominal erzielte die Grundstücks- und Immobilienwirtschaft 
2023 eine Bruttowertschöpfung von 376 Milliarden EUR. (Abb. 3) 

 

Gute Nettozuwanderung führt zu neuem Höchststand an Beschäftigten, 
Fachkräftemangel dauert an 

Trotz schwierigem Umfeld zeigte sich der Arbeitsmarkt bislang trotz den 
wirtschaftlichen Herausforderungen der Energiekrise und der hohen Inflation robust. 
Die Erwerbstätigkeit stieg 2023 sogar auf den bislang höchsten Stand seit der 
Wiedervereinigung. Drei Jahre zuvor im Jahr 2020 hatte die Corona-Krise den zuvor 
über 14 Jahre anhaltenden Anstieg der Erwerbstätigenzahl zeitweilig beendet und zu 
einem Rückgang geführt. Im Zuge des Aufholprozesses nach der Pandemie war die 
Erwerbstätigkeit bereits im Jahr 2022 kräftig gestiegen. 

Die Wirtschaftsleistung wurde im Jahr 2023 von durchschnittlich 45,9 Millionen 
Erwerbstätigen erbracht. Das waren 0,7 % oder 333.000 Personen mehr als im Jahr 
zuvor. Die Beschäftigung nahm im Jahr 2023 vor allem durch die Zuwanderung 
ausländischer Arbeitskräfte zu. Hinzu kam eine steigende Erwerbsbeteiligung der 
inländischen Bevölkerung. (Abb. 4) 



 

Diese positiven Effekte überwogen die dämpfenden Effekte des demografischen 
Wandels. Ein Blick auf die Wirtschaftsbereiche zeigt, dass der Beschäftigungsaufbau 
wie im Vorjahr fast ausschließlich in  
den Dienstleistungsbereichen stattfand: Die prozentual größten 
Beschäftigungszuwächse gab es 2023 im Bereich Information und Kommunikation 
(+2,6 %) sowie im Bereich Öffentliche Dienstleister, Erziehung, Gesundheit (+1,0 %), 
in dem mehr als ein Viertel aller Erwerbstätigen beschäftigt ist. Auch im 
zusammengefassten Bereich Handel, Verkehr, Gastgewerbe gab es mehr 
Beschäftigte als im Vorjahr (+0,9 %), die hohen Beschäftigungsverluste während der 
Pandemie-Jahre 2020 und 2021 konnten damit aber nicht ausgeglichen werden. Das 
gilt auch für das Verarbeitende Gewerbe, in dem die Zahl der Erwerbstätigen 2023 nur 
geringfügig stieg (+0,1 %). Vom Baugewerbe kamen dagegen trotz des 
Produktionsrückgangs im Wohnungsbau erneut positive Impulse (+0,6 %). Im Sektor 
der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft blieb die Beschäftigung stabil bei 477.000 
Erwerbstätigen. 

Trotz des weiteren Beschäftigungsaufbaus ist die schwache Konjunktur nicht spurlos 
am Arbeitsmarkt vorüber gegangen. Zwar zählte 2023 zu den Jahren mit der 
niedrigsten Arbeitslosigkeit seit der Wiedervereinigung, dennoch erhöhte sich die Zahl 
der Arbeitslosen in Deutschland im Vergleich zum Vorjahr um 191.000 auf 2.609.000 
Menschen. Die Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt stieg gegenüber dem Vorjahr 
um 0,4 % auf 5,7 %. 

Demografisch bedingt nimmt das Erwerbspersonenpotenzial in Deutschland bereits 
seit längerem ab. Der Trend einer alternden Bevölkerung bewirkt, dass sich mehr 
Personen in den Ruhestand zurückziehen als neu in das Erwerbsleben eintreten. Nach 
Berechnungen des Institutes für Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) in Nürnberg 
wird das Erwerbspersonenpotenzial – die Alterung der Bevölkerung isoliert betrachtet 



– im Jahr 2024 und im Jahr 2025 jeweils um 420.000 Arbeitskräfte schrumpfen. Dank 
der Zuwanderung profitiert Deutschland dagegen bislang von einer steigenden 
Gesamtbeschäftigung. 

Damit das Arbeitskräfteangebot in Deutschland auch in Zukunft nicht nennenswert 
schrumpft, müsste die Nettozuwanderung nach Modellrechnungen des IAB bis 2050 
in einer Spanne von 346.000 Personen (bei extrem steigenden Erwerbsquoten der 
inländischen Bevölkerung) bis 533.000 Personen (bei realistisch steigenden 
Erwerbsquoten) pro Jahr liegen. 

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine hat einen sprunghaften Anstieg der 
Zuzüge von Schutzsuchenden verursacht. Bereits im Jahr 2022 wurden rund 
1.098.000 Zuzüge von Menschen aus der Ukraine registriert. Die Nettozuwanderung 
aus der Ukraine lag im selben Jahr bei 960.000 Personen. Der Großteil der 
Zuwanderung fand von März bis Mai 2022 statt und sank seit August 2022 stetig. Im 
Jahr 2023 sind bis November im Saldo 114.000 Schutzsuchende aus der Ukraine nach 
Deutschland geflohen. 

Insgesamt kamen im Jahr 2023, die Nettozuwanderung ukrainischer Kriegsflüchtlinge 
eingerechnet, nach vorläufiger Schätzung des Statistischen Bundesamtes rund 
650.000 bis 700.000 Personen mehr  
nach Deutschland als ins Ausland fortgezogen sind.  
Damit war die Nettozuwanderung deutlich geringer als im Vorjahr (2022: 1,5 Mio.) aber 
deutlich höher als im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts. 

Trotz der guten Nettozuwanderung ist der Fachkräftemangel in Deutschland immer 
mehr zum flächendeckenden Problem geworden, der nahezu alle Wirtschaftsbereiche 
und Regionen betrifft. So ermittelte das ifo-Institut im Rahmen seiner 
Konjunkturumfragen im Juli 2023, dass bei knapp 43,0 % der Unternehmen in 
Deutschland die Geschäftstätigkeit vom Fachkräftemangel behindert wird. Das 
bisherige Allzeithoch des Indikators war im Juli 2022 mit einem Wert von 49,7% 
erreicht worden Die Fachkräfteknappheit hat sich durch die schwächere Konjunktur 
verringert, ist aber weiterhin historisch hoch. 

Langfristig gesehen zeigt der Verlauf, dass sich der Fachkräftemangel seit 2009 
deutlich erhöht hat. Zwischen 2009 und 2011 stieg der Indikator von ca. 10 % auf 
knapp 20 % sichtlich an. Im April 2018 erreichte der Indikator einen zwischenzeitlichen 
Höchststand von 36,2 %, der mittlerweile deutlich übertroffen ist. Angesichts des 
demografischen Wandels dürfte Arbeitskräfteknappheit auch in Zukunft eine große 
Herausforderung für die deutsche Wirtschaft darstellen. 

Private Konsumausgaben, Staatskonsum und Bauinvestitionen gingen deutlich 
zurück 

Die Konsumausgaben der privaten Haushalte im Inland sanken im Jahr 2023 
preisbereinigt um 0,8 % gegenüber dem Vorjahr und lagen damit weiter unter dem 
Vorkrisenniveau des Jahres 2019 (-2,1 %). Mit einem Anteil von knapp 51 % stellen 
die privaten Konsumausgaben das bedeutendste Aggregat der Nachfrageseite dar. 
Der neuerliche Rückgang dürfte vor allem auf die hohen Verbraucherpreise 
zurückzuführen sein. Die steigenden Preise führten zu einem deutlichen 
Reallohnverlust der privaten Haushalte. Zwar sind die Löhne und Gehälter durch hohe 



Tarifabschlüsse und die steuer- und abgabenfreie einmalige 
Inflationsausgleichsprämie im zweiten und dritten Quartal 2023 erstmals seit drei 
Jahren wieder stärker gestiegen als die Inflation. Die zurückliegenden 
Reallohnverluste konnten allerdings bei Weitem nicht ausgeglichen werden. 

Die Ausgaben für Wohnung, Wasser, Strom, Gas u.a. Brennstoffe sanken in ihrer 
Summe 2023 preisbereinigt leicht um 0,6 %. Dies ist bei deutlich steigenden 
Energiekosten vor allem dem Umstand zu verdanken, dass die Nettokaltmieten in sehr 
viel geringerem Umfang gestiegen sind (+2,1 %) als die allgemeine Teuerung (+5,9 
%), also deutlich preisdämpfend wirkten. 

Auch der Staat reduzierte im Jahr 2023 erstmals seit fast 20 Jahren seine 
preisbereinigten Konsumausgaben (-1,7 %). Das lag vor allem am Wegfall staatlich 
finanzierter Corona-Maßnahmen wie Impfungen und Ausgleichszahlungen für freie 
Bettenkapazitäten in Krankenhäusern. Durch solche Maßnahmen hatte der 
Staatskonsum in den Jahren ab 2020 die Wirtschaftsleistung spürbar gestützt. 

Die Bauinvestitionen sanken im Jahr 2023 preisbereinigt um 2,1 %. Neben den hohen 
Baupreisen wirkten sich die spürbar gestiegenen Bauzinsen aus, die insbesondere 
den Wohnungsbau bremsten. Dies zeigen auch die unterjährigen Konjunkturstatistiken 
aus dem Baugewerbe: Sowohl die Auftragseingänge im Wohnungsbau als auch die 
Zahl der zum Bau genehmigten Wohnungen sanken in den ersten drei Quartalen 2023 
deutlich gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Positive Signale kamen vom 
Ausbaugewerbe, was unter anderem an den stark nachgefragten energetischen 
Sanierungen gelegen haben dürfte. 

Allein in Ausrüstungen – das sind vor allem Investitionen in Maschinen, Geräte und 
Fahrzeuge – wurde 2023 deutlich mehr investiert als im Vorjahr (+3,0 %). Dazu trug 
vor allem der Anstieg der gewerblichen Pkw-Neuzulassungen bei, der durch den bis 
August 2023 geltenden Umweltbonus für Elektroautos im Firmenwagenbereich 
verstärkt wurde. 

Vom Außenbeitrag kam im Jahr 2023 zwar ebenfalls ein positiver Impuls, der das 
Wirtschaftswachstum stützte. Diese resultierte aber alleine daraus, dass bei sinkenden 
Exporten die Importe aufgrund der verhaltenen inländischen Nachfrage noch weit 
stärker zurück gingen. (Abb. 5) 

 



 

 

 

Inflation sinkt, Entwicklung der Baupreis leicht gebremst auf hohem Niveau 

Die Inflationsrate in Deutschland – gemessen als Veränderung des 
Verbraucherpreisindex (VPI) zum Vorjahresmonat – ist im Laufe des Jahres 2023 
deutlich zurück gegangen und erreichte im Dezember eine Rate von 3,9 %. Damit liegt 
sie weiterhin spürbar über dem Geldwertstabilitätsziel der Europäischen Zentralbank. 
Im Jahresmittel 2023 haben sich die Verbraucherpreise in Deutschland um 5,9 % 
erhöht. Damit lag die Preissteigerung deutlich unter dem Rekordwert des Vorjahres 
(+7,9 %). Die historisch hohe Jahresteuerungsrate wurde vor allem von den extremen 
Preisanstiegen für Energieprodukte und Nahrungsmittel seit Beginn des Kriegs in der 
Ukraine getrieben. Im Jahr 2021 hatte die Inflation noch bei 3,1 % gelegen. 

Die Preise für den Neubau von Wohngebäuden in Deutschland sind im 4. Quartal 2023 
um 4,3 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum gestiegen. Im 3. Quartal 2023 hatten die 
Preise noch um 6,4 % zugelegt. Damit hat sich der seit mehr als drei Jahren 



andauernde beispiellose Preisauftrieb bei den Baupreisen zuletzt wieder der 
allgemeinen Inflation angenähert. Diese lag im November 2023 im Vorjahresvergleich 
bei 3,2 %. Im Jahresmittel sind die Baupreise von Wohngebäuden 2023 um 8,5 % 
gestiegen, im Vergleich zu 16,4 % im Jahr zuvor. 

War 2021 zunächst die weltweite Nachfrage nach Baustoffen, die mit Abflauen der 
Coronakrise sprunghaft gestiegen war, ausschlaggebend für den erheblichen 
Preisdruck bei Baumaterialien, kamen durch den Krieg in der Ukraine weitere 
Lieferengpässe und eine enorme Verteuerung der Energiepreise hinzu. Verglichen mit 
dem Vorkrisenniveau stiegen die Baupreise von Ende 2019 bis Ende 2023 um 
insgesamt 39,4 %. Einen derartigen Preisschock hat es seit den frühen 70er-Jahren 
des letzten Jahrhunderts nicht mehr gegeben. (Abb. 6) 

 

Bei fast allen Gewerken ging der Preisanstieg im Jahr 2023 unverändert weiter. (Abb. 
7) 



 

Durch die schwindende Nachfrage ist die Kapazitätsauslastung im Baugewebe zuletzt 
deutlich gesunken und lag im Hochbau zum Jahresende 2023 unterhalb der 70-
Prozent-Marke. Dies mindert zusammen mit nachlassenden Materialpreisen den 
Preisdruck. Die Baupreise dürften nach drei Jahren enormer Anstiege im Jahr 2024 
erstmals wieder etwas zurückgehen. Darauf weisen auch die Preiserwartungen der 
Bauunternehmen hin. 

 

Schwierigeres Finanzierungsumfeld und hohe Baupreise schicken 
Bauinvestitionen auf Talfahrt. 

Die Baukonjunktur wurde aufgrund von Preissteigerungen bei Baumaterialien und 
Baupreisen, die durch den anhaltenden Krieg in der Ukraine noch deutlich verstärkt 
wurden, sowie durch steigende Zinsen und verschlechterte 
Finanzierungsbedingungen bei weiter anhaltendem Fachkräftemangel auf 
Abwärtskurs geschickt. Die Bauinvestitionen waren 2023 rückläufig und sanken um 



2,1 %. Bereits im Vorjahr waren sie erstmals seit sechs Jahren um 1,8 % 
zurückgegangen. 

Im Wohnungsbau hat die Bundesregierung nach mehreren abrupten Förderstopps mit 
anschließenden deutlichen Verschärfungen der Förderbedingungen das Vertrauen in 
die Verlässlichkeit der Wohnungsbauförderung untergraben. Dies dürfte im 
Zusammenspiel mit dem deutlich ungünstigeren Finanzierungsumfeld und den hohen 
Preisen maßgeblich zu den hohen Stornierungsraten im Wohnungsbau beigetragen 
haben, die seit der zweiten Jahreshälfte 2022 zu beobachten waren. Erst zum 
Jahresende 2023 zeigen die Auftragseingänge im Wohnungsbau eine leicht 
stabilisierende Tendenz. 

Insgesamt nahmen die Wohnungsbauinvestitionen 2023 mit 2,8 % sogar spürbar 
stärker ab als die Bauinvestitionen insgesamt. Jahrelang hatte der Wohnungsbau die 
treibende Kraft unter den Bausparten gebildet und war deutlich stärker als die übrigen 
Baubereiche gewachsen. Lediglich der öffentliche Bau zeigte sich 2023 mit einem nur 
geringen Rückgang (-0,2 %) weitgehend stabil. Der gewerbliche Bau schrumpfte um 
1,2 %. Insgesamt blieb der Nichtwohnungsbau auch 2023 im Vorjahresvergleich 
deutlich im Minus (-1,0 %). 

In Neubau und Modernisierung der Wohnungsbestände flossen 2023 rund 300 Mrd. 
EUR. Anteilig wurden 61,0 % der Bauinvestitionen im Wohnungsbau getätigt; leicht 
weniger als im Vorjahr. 

Insgesamt umfassen die Bauinvestitionen über alle Immobiliensegmente 2023 einen 
Anteil von 13 % des Bruttoinlandsproduktes. 

Aufgrund der weiterhin hohen Zuwanderung und einer wachsenden Bevölkerung bleibt 
der Bedarf an Wohnraum hoch. Die derzeit verfügbaren niedrigen Fördermittel, die 
weiterhin hohen Zinsen und das erreichte Niveau der Baupreise dürften den 
Wohnungsbau aber deutlich bremsen. Die bisher nicht ausgeglichenen 
Realeinkommensverluste der Privathaushalte in den vergangenen drei Jahren 
erschweren die Finanzierung von Wohnbauprojekten zusätzlich. 

Im Jahr 2024 dürften die Investitionen in Wohnbauten nochmals deutlich zurückgehen, 
da die Baupreise nach wie vor hoch sind und die Kreditzinsen  
nur sehr langsam sinken. Angesichts der deutlich sinkenden Inflationsraten im 
Euroraum hat die Geldpolitik der EZB aber ihren Zinsgipfel wohl erreicht. Im 
Sommer/Herbst des kommenden Jahres erwarten Experten eine erste 
Leitzinssenkung. Die Zinssätze für die Hauptrefinanzierungsgeschäfte dürften dann 
bis Mitte 2025 allmählich auf etwa die Hälfte des heutigen Niveaus sinken. Baupreis- 
und Zinsreduktion werden damit die Bedingungen für Bauinvestitionen nur langsam 
schrittweise verbessern. 

Insgesamt dürften die Investitionen in Wohnbauten den Prognosen der Institute 
zufolge im Jahr 2024 um 3,7 % bis 4,2 % einbrechen. Erst im kommenden Jahr 2025 
dürfte allmählich eine Trendwende zu wieder wachsenden Wohnungsbauinvestitionen 
eingeleitet werden. Dann dürften auch die Effekte der Anfang 2024 eingeführten 
degressiven Sonderabschreibung im Wohnungsneubau wirksam werden. Diese ist für 
die große Mehrheit der professionellen gewerblichen Anbieter ohne Bedeutung, 
ermöglicht allerdings Steuersparmodelle für gutverdienende Einzelinvestoren. 



Da der Fokus der Förderprogramme der Bundesregierung bislang auf Sanierungen 
bestehender Wohngebäude liegt und die hohen Energiekosten verbunden mit den 
postulierten Zielen des Klimaschutzes starke Anreize dafür bieten, dürften sich 
innerhalb der Bauinvestitionen die Gewichte zugunsten des Bestandes verschieben. 
Es ist also mit einem sehr deutlichen Rückgang der Neubauten und einer anteiligen 
Verlagerung von Investitionsmitteln zur Modernisierung von Wohngebäuden zu 
rechnen. 

 

Wohnungsbaugenehmigungen brechen weiter ein 

 

Im Jahr 2023 dürften nach letzten Schätzungen die Genehmigungen für rund 260.000 
neue Wohnungen auf den Weg gebracht worden sein. Damit wurden 27 % weniger 
Wohnungen bewilligt als im Jahr zuvor. Damit setzt sich der bereits im Vorjahr 
begonnene Abwärtstrends im Wohnungsbau (2022: -7 %) dramatisch verstärkt fort. 

 

Aktuell ist die Gemengelage für den Wohnungsbau äußerst schwierig: Ein historischer 
Preisanstieg bei den Bauleistungen trifft auf deutlich gestiegene Bauzinsen und eine 
durch die Haushaltslage bedingte Unklarheit bezüglich der gültigen Förderkonditionen. 
Diese schwierigen Rahmenbedingungen für den Wohnungsneubau schlugen sich 
2023 sowohl bei Genehmigungen von Ein- und Zweifamilienhäusern als auch im 
Geschosswohnungsbau nieder. Dabei ging die Zahl der neu genehmigten Ein- und 
Zweifamilienhäusern (-41 %) noch deutlich stärker zurück als die genehmigten 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern (-25 %). 



Die Zahl neu genehmigter Eigentumswohnungen sank dabei ersten Schätzungen 
zufolge etwas weniger stark (-22 %) als die Genehmigungen für  neue Mietwohnungen 
(-27 %). Insgesamt wurden 2023 wohl rund 64.000 Eigentumswohnungen und 79.000 
Mietwohnungen im Geschosswohnungsbau genehmigt. 

 

Baufertigstellungen ebenfalls deutlich rückläufig 

Im Jahr 2023 wurden voraussichtlich 255.000 Wohneinheiten fertiggestellt. Nach dem 
leichten Fertigstellungsanstieg im Vorjahr, der durch einen Schlussspurt bereits 
genehmigter Projekte geprägt war, wurde der Einbruch im Wohnungsbau 2023 auch 
bei den Fertigstellungszahlen greifbar (-14 %). Für die Jahre 2024 ist auf Grundlage 
der Entwicklungen bei den Genehmigungen ein noch stärkerer Einbruch zu erwarten. 
Die Fertigstellungen dürften dann um weitere 18 % auf rund 208.000 neu errichtete 
Wohnungen einbrechen. Auch 2025 wird sich dieser Trend fortsetzen, wenn auch 
deutlich abgeschwächt. Die Fertigstellungen dürften dann erstmals seit 2011 wieder 
unterhalb der 200.000-Marke liegen. (Abb. 8) 

 

Wie eine Umfrage unter den im GdW organisierten Unternehmen zum Jahresende 
2023 zeigt, ist die Lage für den Neubau dramatisch und spitzt sich weiter zu: Mehr als 
22 %, der von den Unternehmen für das Jahr 2024 geplanten neuen Wohnungen, 
können unter den derzeitigen Rahmenbedingungen nicht gebaut werden. Im Jahr 2025 
sind sogar 38 % der Neubaupläne nicht realisierbar. Hochgerechnet auf alle 
Unternehmen im GdW bedeutet dies gut 18.000 Wohnungen, die entgegen der 
ursprünglichen Planung (60.000 WE) nach derzeitiger Sachlage in den Jahren 
2024/2025 nicht mehr realisierbar sein werden. Über zwei Drittel der GdW 
Wohnungsunternehmen werden in den kommenden beiden Jahren nach 



gegenwärtiger Lage gar keine Wohnungen mehr errichten können (2024: 68 %; 2025: 
69 % der Unternehmen). 

Eine ebenso angespannte Lage ergab die Umfrage auch bei den geplanten 
Modernisierungsvorhaben: 2024 werden die GdW Wohnungsunternehmen rund 13 %, 
2025 rund 18 % weniger Wohnungen modernisieren können. Von den ursprünglich 
vorgesehenen rund 184.000 Wohneinheiten werden 28.000 nicht klima- und 
altersgerecht angepasst werden können. Von den verbleibenden etwa 156.000 
Wohnungen wird wiederum bei einem Fünftel (22 %) der Umfang der ursprünglich 
geplanten Maßnahmentiefe deutlich reduziert. Dies betrifft insgesamt 35.000 
Wohneinheiten. 

Die Entwicklung der Wohnungsfertigstellungen entfernt sich damit immer deutlicher 
vom Ziel der Bundesregierung, rund 400.000 Wohnungen pro Jahr neu zu errichten. 
Vor dem Hintergrund steigender Wohnungsbedarfe, einer wachsenden Einwohnerzahl 
und um die Wohnungsbau- und Klimaziele nicht komplett abschreiben zu müssen, 
sollte die Bundesregierung schnell weitere Maßnahmen für ein Sofortprogramm für 
bezahlbaren und sozialen Wohnungsbau ergreifen. Die jüngst in der 
Bereinigungssitzung zum Bundeshaushalt 2024 beschlossene Bereitstellung von 
einer Milliarde Euro für ein neues Förderprogramm für den Neubau energieeffizienter, 
bezahlbarer Wohnungen mit Wohnflächenbegrenzung ist ein erster Schritt in die 
richtige Richtung. 

  



Immobilienmarkt in unserem 
Geschäftsgebiet 

Die Initiative „Wohnraumoffensive Münsterland“ hat, unter Leitung der WohnBau 
Gruppe, das Pestel Institut gGmbH aus Hannover damit beauftragt, den 
Wohnungsmarkt im Münsterland wissenschaftlich auszuwerten. 

Ergebnis der im Jahr 2019 vorgestellten Studie ist, dass in großen Teilen das 
Geschäftsgebiet der WohnBau Gruppe äußerst prosperierend ist. Zum Jahresende 
2017 fehlten 13.700 Wohnungen. Vor allem war ein Mangel an barrierearmen und 
barrierefreien Wohnungen zu verzeichnen – und das ist noch heute so. 

Der seit 2022 tobende Ukraine-Krieg hat zu einer Rekordzuwanderung nach 
Deutschland geführt. Das Pestel Institut hat die Wohnungsmarktzahlen im Jahr 2022 
an die sich stark gewandelten Rahmenbedingungen angepasst und kommt zu 
folgendem Ergebnis: Im Münsterland fehlten Ende 2022 rund 21.000 Wohnungen, gut 
7.000 mehr als 2017. Das Institut konstatiert an den folgenden Standorten unseres 
Wohnungsbesitzes mit mehr als 100 Wohneinheiten zum 31.12.2022 folgendes 
Wohnungsdefizit: 



 

Hohe Bauintensität im Münsterland 

NRW-weit wurden lt. dem Grundstücksmarktbericht 2023 der NRW.BANK zuletzt rund 
27 neue Wohnungen je 10.000 Einwohner fertiggestellt. 

Regional gibt es große Unterschiede der Bauintensität in Bezug auf die Bevölkerung. 
Eine besonders starke Bauintensität zeigte sich im Münsterland. In dieser stark 
wachsenden Region hatte der Geschosswohnungsbau in den vergangenen Jahren an 
Bedeutung gewonnen, sodass dieser zu einer überdurchschnittlichen 
Gesamtbauintensität beitrug. 

In vielen Kommunen unseres Geschäftsgebietes wurden mehr als 50 neue 
Wohnungen je 10.000 Einwohner fertiggestellt. Zurückzuführen ist dies lt. 
der NRW.BANK unter anderem auf die steigende Bevölkerungszahl und die damit 
verbundene Nachfrage nach Wohnraum. 

  



Bestandsmanagement 

Bestandsmanagement 

Am 31.12.2023 befanden sich 4.707 Wohnungen, 32 gewerbliche Einheiten sowie acht 
eigene Einheiten mit einer Wohn- und Nutzfläche von insgesamt 318.024 m² im 
Eigentum des Konzerns. Von dem Gesamtbestand unterliegen 2.231 Wohnungen 
einer Preis- und Belegungsbindung. Dies entspricht einer Quote von 47,4 %. 

Der überwiegende Teil des Besitzes besteht aus zwei- bis viergeschossigen Häusern 
mit Hausgärten und Grünanlagen. Die durchschnittliche Wohnfläche beträgt 66,1 m². 

Bei den Erlösen aus Sollmieten konnte die positive Entwicklung der Vorjahre 
konsequent fortgesetzt werden. Insgesamt verbesserten sich die Erlöse von 22.629,9 
T€ auf 23.303,4 T€, was im Wesentlichen auf die Fertigstellung von Neubauten sowie 
auf moderate Mietanpassungen zurückzuführen ist. Im freifinanzierten Bestand 
wurden Anpassungen aufgrund § 558 BGB durchgeführt. Im öffentlich geförderten 
Wohnungsbestand wurden die Verwaltungs- und Instandhaltungskostenpauschalen 
der II. Berechnungsverordnung im Bereich der Kostenmiete angepasst. 

Die durchschnittliche monatliche Nettokaltmiete der Wohnungen zum 31.12. des 
Geschäftsjahres lag bei 6,14 €/m² (Vorjahr: 5,90 €/m²). 

Im Geschäftsjahr lag die Fluktuationsquote mit 7,6 % unter dem Wert des Vorjahres 
von 8,5 %. 

Zum 31.12. des Jahres standen zwei Wohnungen leer. Dies entspricht einer 
Leerstandsquote von 0,04 % (Vorjahr: 0,06 %). Zudem stand eine Gewerbeeinheit 
leer. Außerdem waren weitere 14 Wohnungen aufgrund von umfassenden 
Gebäudemodernisierungen bzw. geplantem Abriss leerstehend. Durch Leerstände 
sind Erlösschmälerungen aus Sollmieten in Höhe von 98,9 T€ (Vorjahr: 204,4 T€) 
entstanden. 

> Abb. 1 | Verteilung des Wohnungsbestandes ist im PDF-Format nicht darstellbar. Sie 
ist unter https://geschaeftsbericht.wohnbau-wml.de/bestandsmanagement/ aufrufbar. 

  

https://geschaeftsbericht.wohnbau-wml.de/bestandsmanagement/


Investitionen in den Bestand 

Die permanente Bestandspflege unserer Immobilien steht im Fokus der 
Geschäftsausrichtung. Investitionen in diesem Bereich sichern die nachhaltige 
Vermietbarkeit des Bestandes. 

Für die Instandhaltung sind 4.785,7 T€ (Vorjahr: 3.969,6 T€) als Fremdkosten 
angefallen. Das Investitionsvolumen für Großmodernisierungen betrug im 
Geschäftsjahr 846,2 T€ (Vorjahr: 739,2 T€). Insgesamt entspricht dies einem Betrag 
von 17,75 €/m² Wohn-/Nutzfläche (Vorjahr: 14,79 €/m²). 

 

Neubautätigkeit 

Im Geschäftsjahr wurde für die Errichtung von neuen Gebäuden insgesamt 17.708,9 
T€ (Vorjahr: 18.555,1 T€)  investiert. Über den Status der Einzelmaßnahmen informiert 
die folgende Übersicht: 

 

 

Portfoliomanagement 

Im Geschäftsjahr wurden aus der Veräußerung von vier Reihenhäusern und drei Garagen 

Buchwertüberschüsse in Höhe von 513,6 T€ erzielt. 

 

Weg- und Fremdverwaltung 

Die Verwaltung von Wohnungseigentum sowie die Komplettverwaltung von 

Mehrfamilienhäusern gehören zum Dienstleistungsangebot des Konzerns. Insgesamt wurden 

am Bilanzstichtag 894 Wohnungen, 98 gewerbliche Einheiten, 124 Garagen und 20 sonstige 

Einheiten außerhalb des eigenen Vermögens verwaltet. Hierdurch wurde ein Umsatz in Höhe 

von 348,1 T€ (Vorjahr: 331,3 T€) generiert. 

  



Darstellung der Lage 

Ertragslage 

Ertragslage 

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft ist durch Stabilität und Kontinuität 
gekennzeichnet. Das bestehende Ertragspotenzial im Wohnungsbestand leistet hierzu 
einen wesentlichen Beitrag. Im Geschäftsjahr 2022 konnte ein 
Konzernjahresüberschuss in Höhe von 5.863,3 T€ erzielt werden (Vorjahr: 8.786,4 
T€). Dieser bleibt zur kontinuierlichen Stärkung des Eigenkapitals fast vollständig im 
Konzern und bildet somit einen wichtigen Beitrag zu den geplanten umfangreichen 
Investitionen in den Bestand. Aufgeteilt auf die Geschäftsbereiche ergibt sich 
folgendes Bild: 

> Abb. 1 | Ertragslage ist im PDF-Format nicht darstellbar. Sie ist unter 
https://geschaeftsbericht.wohnbau-wml.de/ertragslage/ aufrufbar 

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung wurde durch gestiegene 
Instandhaltungsaufwendungen belastet. 

Der neutrale Bereich wurde – wie im Vorjahr – durch Anlageverkäufe geprägt. 

 

Vermögens- und Finanzlage 

Die anlage- und fremdkapitalintensive Konzernbilanz mit geordneten 
Deckungsverhältnissen von Vermögen und Kapital besitzt die für ein 
Wohnungsunternehmen typische Struktur. 

Die Entwicklung der Vermögenslage ist durch die Investitionstätigkeit geprägt, ferner 
haben sich die Finanzmittel erhöht. 

Die dem Unternehmen langfristig zur Verfügung stehenden Vermögenswerte sind 
durch langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Die Abwicklung im Bereich der 
langfristigen Finanzplanung ist gesichert. 

  

https://geschaeftsbericht.wohnbau-wml.de/ertragslage/


 

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Für die Steuerung des Unternehmens sind bestimmte Leistungsindikatoren von 
Bedeutung. Über deren Entwicklung gibt die Übersicht auf der Folgeseite Aufschluss. 

 

Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalflussrechnung ist im PDF-Format nicht darstellbar. Sie ist unter 

https://geschaeftsbericht.wohnbau-wml.de/ertragslage/ aufrufbar 

 

Der Bilanzposten „Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten“ enthält neben dem 

Finanzmittelfonds 7.500,0 T€ (Vorjahr: 13.700,0 T€) Festgeld- und Termingeldanlagen mit 

mehr als dreimonatiger Restlaufzeit. 
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Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 

Risikobericht 

Zur frühzeitigen Erkennung, zur Bewertung und zum Umgang mit den Risiken sind 
Steuerungs- und Kontrollsysteme eingesetzt, die permanent weiterentwickelt werden. 
Im Rahmen unterjähriger Controlling-Prozesse werden Daten aus den Bereichen 
Bestandsmanagement, Forderungsentwicklung, Instandhaltung etc. ebenso 
regelmäßig wie ein vierteljährlicher Soll-Ist-Vergleich der Planzahlen erstellt. 

Im Rahmen unserer jährlichen Portfolioanalyse wird für jede Immobilie 
Deckungsbeiträge, Objekt- und Lagequalität sowie die mittel- bis langfristige 
Instandhaltungserwartung beleuchtet. Außerdem erfolgte eine CO2-Bilanzierung der 
Bestände. Die Ergebnisse der Analysen fließen in unseren Klimapfad 2040 ein, der die 
Grundlage unserer Geschäftspolitik bildet. 

Im Vordergrund des Risikomanagements steht das Bestreben, Veränderungen so 
rechtzeitig zu erkennen, dass durch geeignete Maßnahmen wesentliche negative 
Einflüsse auf die Unternehmensentwicklung abgewendet werden können. 

Fluktuation und Leerstand stellen besondere Risiken in der Immobilienwirtschaft dar. 
Dabei sind einzelne Standorte differenziert zu beobachten. Auf Grund unserer 
Standortbedingungen und unseres ausgewogenen Immobilienportfolios gehen wir von 
keinen erhöhten Vermietungsrisiken aus. 

Bei Neuvermietungen werden Bonitätsprüfungen durchgeführt, um Mietausfällen 
vorzubeugen.  

Die sich zuletzt dramatisch erhöhten Energiepreise stellen für die Wohnungswirtschaft 
ein nicht unerhebliches Risiko dar, weil Kunden in ihrer Leistungsfähigkeit überfordert 
werden und Mietausfälle drohen. Letztendlich sinken auch Mieterhöhungspotenziale 
in der Grundmiete, weil schlichtweg die Grenze des Möglichen für unsere Kunden 
erreicht ist. Die WohnBau Gruppe hat durch Sicherung der Gas- und Strompreise im 
Jahr 2020 dieses Risiko bis zum 31. Dezember 2024 minimiert. Staatliche 
Unterstützungsmaßnahmen, wie z. B. die Reduzierung des Umsatzsteuersatzes auf 
Gaslieferungen, schaffen zusätzlich Entspannung. 

Steigende Baukosten, Materialengpässe, Zinssteigerungen für Baudarlehen sowie 
Veränderungen der Förderbedingungen führen zu einer Investitionszurückhaltung. Die 
Lage auf dem angepassten Wohnungsmarkt wird sich hierdurch weiter verschärfen. 

Das Anlagevermögen ist langfristig finanziert. Bei den langfristigen Fremdmitteln 
handelt es sich überwiegend um langfristige Annuitätendarlehen, die dinglich gesichert 
sind. Aufgrund steigender Tilgungsanteile hält sich das Zinsänderungsrisiko in 
beschränktem Rahmen. Die Zinsentwicklung wird im Rahmen unseres 
Risikomanagements beobachtet und überprüft. 

Besondere Finanzinstrumente und insbesondere Sicherungsgeschäfte werden nicht 
angewendet. 



Chancenbericht 

Wir sehen unsere Zukunftschancen, indem unser Unternehmen zum 
Qualitätsdienstleister entwickelt wird. Das durchgeführte 
Personalentwicklungskonzept – vorrangig für Mitarbeiter im Kundenkontakt – soll 
dabei die Umsetzung unseres Dienstleistungsverständnisses sichern. Instrumente wie 
das eingeführte „mystery shopping“ flankieren das Risikomanagement und 
gewährleisten die Umsetzung der firmeninternen Leitfäden. 

Die Marken- und Dienstleistungsentwicklung ist ebenso wie die konsequente 
Umsetzung der Ergebnisse der Portfolioanalyse ein wesentlicher Strategiebaustein. 
Durch eine gezielte nachfrageorientierte Steuerung des Immobilienportfolios, 
unterstützt durch einen nachhaltigen Ausbau von mieternahen Dienstleistungen, 
ergeben sich weitere Chancen für die Zukunft. 

Das Modernisierungsprogramm soll unsere Marktstellung im Westmünsterland 
stärken. Hierbei wird der Wohnungsbestand seit vielen Jahren den sich ändernden 
Marktgegebenheiten und -entwicklungen entsprechend angepasst und verbessert. 

Den digitalen Wandel werden wir weiterhin aktiv gestalten. Wesentliche 
Unternehmensprozesse sind inzwischen digitalisiert, was Freiräume für weiteres 
Wachstum schafft. Festgelegte Leitlinien ermöglichen es uns, die 
Digitalisierungsstrategie stets im Fokus zu halten. 

Prognosebericht 

Die Entwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr hat unsere Erwartungen übertroffen. 
Im Geschäftsbericht 2022 haben wir ein Ergebnis von ca. 4.510,4 T€ prognostiziert. 
Das tatsächliche Konzernergebnis in Höhe von 6.009,8 T€ übersteigt diese Annahme. 

Die wesentlichen Abweichungen der tatsächlichen Geschäftsentwicklung von der 
abgegebenen Prognose sind nachstehend aufgeführt: 

> Abb. 1 | Abweichungen 



 

Im Mittelpunkt des Geschäftsmodells steht weiterhin die nachhaltige Bewirtschaftung 
und Entwicklung des Bestandsportfolios durch umfassende Modernisierungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen. 

Neben der zukunftsorientierten Entwicklung bestehender Objekte werden auch 
umfangreiche Neubaumaßnahmen durchgeführt. 

Für das folgende Geschäftsjahr erwarten wir entsprechend der vorliegenden 
Wirtschaftsplanung folgende Ergebnisse: 

> Abb. 2 | Prognose 



 

Ausgehend von einem bereits sehr guten strukturellen Leerstandsniveau sehen wir 
kein wesentliches Potenzial für eine weitere Reduzierung der Leerstände. Als Zielwert 
für 2024 wird eine Leerstandsquote in einem Korridor von 0,1 % bis 0,5 % angestrebt. 

Wir erwarten, dass die Fluktuationsquote des Geschäftsjahres 2024 zwischen 9,0 % 
und 10,0 % betragen wird. 

Digitalisierung sehen wir als Chance und treiben sie weiterhin im Unternehmen voran. 
Die erarbeitete Digitalisierungsstrategie gibt daher die Leitplanken vor und skizziert die 
Richtung, in die wir uns als Unternehmen mit der Digitalisierung entwickeln wollen. 

Angesichts des prognostizierten Bedarfs an Wohnraum in unserem Geschäftsgebiet, 
der positiven Ertragslage, der geplanten Bautätigkeit und der Optimierung der 
Prozessabläufe gehen wir von einer weiterhin positiven Entwicklung aus. 

 

Gesamteinschätzung 

In der Gesamtbewertung sieht die Geschäftsführung keine gravierenden oder gar 
bestandsgefährdenden Risiken für die Gesellschaft. 



Die aufgezeigten Risiken sind weitestgehend als niedrig einzustufen und weisen wie 
auch die beschriebenen Chancen nur geringe Veränderungen zum Vorjahr aus, 
sodass weiterhin von einer stabilen Entwicklung ausgegangen wird. 

Borken, 26. April 2024 

Der Vorstand 

Uwe Schramm (Vorstandsvorsitzender) 

Dr. Stefan Jägering (Vorstand) 



Organe und deren Zusammensetzung 

Organ 
 

Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 2 Mitglieder Uwe Schramm (Vorsitzender) 

Dr. Stefan Jägering (Vorstandsmit-

glied) 
Aufsichtsrat 12 Mitglieder Dr. Ansgar Hörster (Vorsitzender) 

Mechtild Schulze Hessing (stellv. 

Vorsitzende) 

Richard Borgmann (bis 

12.06.23) 
Rainer Doetkotte 
Anja Gerdes 
Christina Herbrand 
Carl-Christian Kamp 
Thomas Kerkhoff 
Heinrich-Georg Krumme 
Ansgar Mertens (ab. 12.06.23) 
Anne Börger-Olthoff 
Dr. Christian Schulze Pel-
lengahr 
Dr. Kai Zwicker 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 12 Mitglie-
dern 4 Frauen an (Frauenanteil: 33,33 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  



Zum Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegen keine Informationen vor. 

 

3.4.1.6  Stiftung der Stadt Borken (Sparkassenstiftung) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Im Piepershagen 17, 46325 Borken 

Telefon 02861 / 939 0 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Stiftung der Stadt Borken ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe und 
der Kultur. Der Stiftungszweck wird insbesondere durch die Durchführung kultureller Ver-
anstaltungen, Förderung ortsansässiger gemeinnütziger Vereine und die Unterhaltung 
der dafür unabkömmlichen Einrichtungen verwirklicht.  

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Zweck der Stiftung der Stadt Borken ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe und 
der Kultur. Der Stiftungszweck wird insbesondere durch die Durchführung kultureller Ver-
anstaltungen, Förderung ortsansässiger gemeinnütziger Vereine und die Unterhaltung 
der dafür unabkömmlichen Einrichtungen verwirklicht. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

3.844,02 3.809,02 35,00 
Eigenka-
pital 

4.090,06 4.043,73 39,31 

Umlaufvermö-
gen 

246,04 234,79 11,25 
Verbind-
lichkeiten 

0,00 0,08 -0,08 

Bilanzsumme 4.090,06 4.043,81 46,25 
Bilanz-
summe 

4.090,06 4.043,81 46,25 

 

  



Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Sonstige ordentliche Erträge 78,63 79,33 -0,70 

2. Transferaufwendungen 78,63 79,33 -0,70 

3. Finanzerträge 125,89 118,87 7,02 

4. Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen 

0,93 0,92 0,01 

5. Jahresergebnis 124,96 117,95 7,01 

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Vorstand 4 bis max. 5 Mitglieder Mechthild Schulze Hessing 
Norbert Nießing 
Frank Richter 
Jürgen Niemeyer 
Hubert Buss 

 

  



  Mittelbare Beteiligungen der Stadt Borken zum 31. Dezem-
ber 2023  

 

Wie folgt sind die wesentlichen mittelbaren Beteiligungen der Stadt Borken aufgeführt: 

- Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH 

- Gemeindewerke Reken GmbH 

- Serverland GmbH 

- Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH & Co. KG 

- Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH 

- Energie-Kommunikation-Beteiligungs-Verwaltungsgesellschaft Westmünsterland 

mbH 

- Windpark Coesfeld Letter-Bruch GmbH & Co. KG 

- Windpark Coesfeld-Lette Verwaltungs GmbH 

- Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG 

- Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG 

- Trianel GmbH 

  



3.4.2.1  Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH (Lfd. Nr. 6) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Ostlandstraße 9, 46325 Borken 

Telefon 02561 / 936 - 0 

Telefax 02561 / 936 - 100 

E-Mail info@stadtwerke-borken.de 

Internet www.stadtwerke-borken.de 

Gründungsjahr 2018 

 

Zweck der Beteiligung 
 

Ziel der Westmünsterland Glasfasergesellschaft mbH ist die Errichtung und Erhaltung 

von Glasfasernetzen und damit im Zusammenhang stehender passiver Netzinfrastruktur 

in dem Stadtgebiet der Stadt Borken und überörtlich im näheren Umkreis innerhalb Nord-

rhein-Westfalens. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und Maßnahmen zu treffen, die 
dem vorstehenden Geschäftsgegenstand dienlich und förderlich sind. Die Gesellschaft 
ist ferner berechtigt, gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben oder sich da-
ran zu beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 30.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse an 
der Gesellschaft sehen zum 31.12.2023 folgendermaßen aus: 

 

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH:   10.000,00 Euro (33,33 %) 

Muenet GmbH & Co. KG:     10.000,00 Euro (33,33 %) 

epcan GmbH:      10.000,00 Euro (33,33 %) 

 

  



Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Die Gesellschaft beschäftigt sich mit dem geförderten Ausbau von Lichtwellenleiternet-
zen im Außenbereich der Stadt Borken.  

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

35.036,64 26.391,89 8.644,75 
Eigenka-
pital 

563,74 245,50 318,24 

Umlaufvermö-
gen 

8.165,40 5.027,61 3.137,79 
Sonder-
posten 

26.451,43 20.580,76 5.870,67 

    
Rückstel-
lungen 

140,64 6,71 133,93 

    
Verbind-
lichkeiten 

16.046,24 10.586,54 5.459,70 

Bilanzsumme 43.202,04 31.419,50 11.782,54 
Bilanz-
summe 

43.202,04 31.419,51 11.782,54 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 2.127,85 1.506,62 621,23 

2. sonstige betriebliche Erträge 6,18 0,01 6,17 

3. Materialaufwand 50,98 51,67 -0,69 

4. Abschreibungen 1.501,03 1.291,52 209,51 

5. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

22,86 14,56 8,3 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

6,86 0 6,86 

7. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

108,44 77,15 31,29 

8. Ergebnis vor Steuern 457,58 71,73 385,85 

9. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

139,34 2,41 136,93 

10 Ergebnis nach Steuern 318,24 69,32 248,92 

11. Ergebnis nach Steuern / Jah-
resfehlbetrag 

318,24 69,32 248,92 

 



Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 117,46 104,82 12,64 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 14,35 20,09 -5,74 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

72,38 83,16 -10,78 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurz-
fristige Verbindlichkeiten x 100 

72,38 83,16 -10,78 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 
100 

0,00 0,00 0,00 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 0,57 0,56 0,01 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 56,45 39,34 17,11 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

10,43 12,86 -2,43 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 2.871,36 6.012,73 -3.141,37 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 14,96 4,60 10,36 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. Sie bedient sich im Rahmen der kauf-
männischen Geschäftsbesorgung der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH. Die technische 
Betriebsführung wurde an die Muenet GmbH & Co. KG (Rechtsnachfolgerin der Muenet 
GmbH) und die Epcan GmbH übertragen. 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Drei Geschäftsführer Thomas Abels 
Laslo Paul Müther 
Gerd Gevering 

Gesellschafter- 
versammlung 

3 Mitglieder Ron Keßeler 
Laslo Paul Müther 
Gerd Gevering 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 3 Mitglie-
dern keine Frauen an (Frauenanteil: 0 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

  



3.4.2.2  Gemeindewerke Reken GmbH, Reken (Lfd. Nr. 7) 

Basisdaten 
 

Anschrift Kirchstraße 14, 48734 Reken 

Telefon 02864 / 9440 

Telefax  

E-Mail info@reken.de 

Internet  

Gründungsjahr 2022 

 

Zweck der Beteiligung 
 

Aufgabe der Gemeindewerke Reken GmbH ist jeweils auf dem Gebiet der Gemeinde 

Reken, die Versorgung bzw. Belieferung mit elektrischer Energie und Gas einschließlich 

Vermarktung/Vermittlung, die Planung, die Projektierung und der Betrieb von Windener-

gieanlagen und von weiteren Erzeugungsanlagen im Bereich Erneuerbare Energien, die 

Errichtung und der Betrieb von öffentlichen Bädern, die Errichtung und der Betrieb von 

Telekommunikationsinfrastruktur (z. B. LoRaWAN) einschließlich der Erbringung von da-

mit zusammenhängenden Dienstleistungen, die Errichtung und der Betrieb von Park-

raumeinrichtungen sowie Park- und Stellplätzen, insbesondere eines Wohnmobilstellplat-

zes im Rahmen des Fremdenverkehrs, die Errichtung und der Betrieb von öffentlicher 

Daseinsvorsorge (z.B. Mietfiets). 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die der Erfüllung 
ihrer Aufgaben dienen. Sie kann sich zu diesem Zweck auch anderer Unternehmen be-
dienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbe-
triebe erwerben, errichten oder pachten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000 Euro. Die Beteiligungsverhältnisse 
an der Gesellschaft sehen zum 31.12.2023 folgendermaßen aus: 

 

Gemeinde Reken:      74.900,00 Euro (74,90 %) 

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH:   25.100,00 Euro (25,10 %) 

  



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-

lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 
 2023 2022 

 
Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

8.070,48 1.453,85 6.616,63 
Eigenka-
pital 

206,69 243,51 -36,82 

Umlaufvermö-
gen 

1.538,63 1.935,50 -396,87 
Sonder-
posten 

0,00 0,00 0,00 

    
Rückstel-
lungen 

7,34 6,57 0,77 

    
Verbind-
lichkeiten 

9.395,08 3.139,27 6.255,81 

Bilanzsumme 9.609,11 3.389,35 6.219,76 
Bilanz-
summe 

9.609,11 3.389,35 6.219,76 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 12.04.2022- 
31.12.2022 

Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 248,45 - 248,45 

2. Materialaufwand 5,19 - 5,19 

3. Personalaufwand 22,57 - 22,57 

4. Abschreibung auf Sachanlagen 128,10 - 128,10 

5. Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

104,02 37,07 66,95 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

4,35 - 4,35 

7. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

179,73 19,43 160,30 

8. Ergebnis nach Steuern -186,82 -56,49 -130,33 

9. Jahresfehlbetrag -186,82 -56,49 -130,33 

 

  



Kennzahlen  
 

 
2023 12.04.2022-

31.12.2022 
Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 
100 

57,51 0,00 57,51 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 190,25 346,22 -155,97 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

244,50 395,65 -151,15 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ 
kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

244,50 395,65 -151,15 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen 
x 100 

5,13 0,00 5,13 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 2,72 7,18 -4,46 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -70,98 -23,20 -47,78 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagever-
mögen x 100 

81,39 199,02 -117,63 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 3.572,57 1.291,89 2.280,68 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -75,19 - -75,19 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft bedient sich im Rahmen der technischen und kaufmännischen Ge-
schäftsbesorgung der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH. Die Gesellschaft beschäftigt ei-
nen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 

 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 2 Geschäftsführer Thomas Abels 
Manuel Benning (bis 01/2023) 
Hans-Georg Althoff (seit 06/2023) 

Gesellschafter- 
versammlung 

2 Vertreter der Gemeinde Re-
ken, 1 Vertreter der Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH sowie die 
Geschäftsführer der Gesellschaft 

Thomas Abels 
Hans-Georg Althoff 
Manuel Deitert 
Ron Keßeler 
Dirk Köhne 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 3 Mitglie-
dern keine Frauen an (Frauenanteil: 0 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

 

 

  



3.4.2.3 Serverland GmbH, Stadtlohn (Lfd. Nr. 8) 

Basisdaten 
 

Anschrift Von-Ardenne-Straße 8, 48703 Stadtlohn 

Telefon 02863 / 9567-560 

Telefax  

E-Mail h.bookjans@serverland-gmbh.de 

Internet www.serverland-gmbh.de 

Gründungsjahr 2023 

 

Zweck der Beteiligung 
 

Gegenstand des Unternehmens ist die Entwicklung und Erbringung von informations-
technologischen Dienstleistungen sowie die Planung, Errichtung und der Betrieb von Te-
lekommunikations- und Datennetzen zur Stärkung der kommunalen Infrastruktur und die 
Erbringung von Dienstleistungen auf dem Gebiet der Telekommunikation mit Ausnahme 
des Vertriebs und/oder der Installation von Endgeräten von Telekommunikationsanlagen 
 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Rechtsgeschäften berechtigt, durch die der 
in 2.1 des Gesellschaftsvertrages genannte Gesellschaftszweck gefördert werden kann. 
Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen 
unmittelbar und mittelbar beteiligen oder solche Unternehmen bzw. Hilfs- und Nebenbe-
triebe erwerben, errichten oder pachten und Verträge (Unternehmens-, Betriebsfüh-
rungs-, Betriebsberatungs-, Interessengemeinschaftsverträge und vergleichbare Ver-
träge) mit ihnen abschließen. § 108 Abs. 5 GO NRW ist zu berücksichtigen. 

 
Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsätzen im Sinne des § 109 
Absatz 1 Satz 1 GO NRW zu verfahren. Dabei ist die Gesellschaft so zu führen, dass der 
von ihr verfolgte öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird.  
 
 

  

tel:+4928639567560


Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Die Beteiligungsverhältnisse an der Gesellschaft sehen zum 31.12.2023 folgendermaßen 
aus: 

 

Stadtwerke Ahaus GmbH: 20% 

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH: 20%  

Stadtwerke Coesfeld GmbH: 20% 

SVS-Versorgungsbetriebe GmbH: 20% 

ITM Systems GmbH & Co. KG: 20% 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-

lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 
 31.12.2023 31.03.2023 

 
Verän-
derung 

 31.12.2023 31.03.2023 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0,00 0,00 0,00 
Eigenka-
pital 

464,89 500,00 -35,11 

Umlaufvermö-
gen 

476,87 500,00 -23,13 
Rückstel-
lungen 

11,98 0,00 11,98 

Bilanzsumme 476,87 500,00 -23,13 
Bilanz-
summe 

476,87 500 -23,13 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 31.03.2023- 
31.12.2023 

2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

-36,36 - - 

2. Zinsen und ähnliche Erträge 1,26 - - 

3. Ergebnis nach Steuern -35,11 - - 

4. Jahresfehlbetrag -35,11 - - 

 

  



Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 3,46 - - 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 - - - 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

- - - 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurz-
fristige Verbindlichkeiten x 100 

- - - 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 97,49 - - 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -7,55 - - 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 2,58 - - 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. Sie bedient sich im Rahmen der tech-
nischen und kaufmännischen Geschäftsbesorgung der Stadtwerke Coesfeld GmbH. 

 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 2 Geschäftsführer Hermann Bookjans 
Dr. Jörg Schuimann 

Gesellschafterversammlung Je Gesellschafter ein/e Vertre-
ter/in 

 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 

  



3.4.2.4  Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation GmbH &  

Co. KG (Lfd. Nr. 9) 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Str. 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02541 / 970500 

E-Mail info@stadtwerke-westmuensterland.de 

Internet www.stadtwerke-westmuensterland.de 

Gründungsjahr 2012 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist der örtliche und überörtliche Vertrieb von Energiepro-
dukten sowie die Erbringung von energiewirtschaftlichen Dienstleistungen der vor- und 
nachgelagerten Prozesse im Bereich des Vertriebs der Energiewirtschaft, Energieein-
kauf, Abrechnungs-EDV-Dienstleistungen, kaufmännische Dienstleistungen, Entwick-
lung von strategischen Vertriebsprodukten. Die Erbringung von Dienstleistungen unter-
liegt dem Sicherstellungsauftrag nach § 107a Abs. 2 GO NRW. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

 

Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, den Unter-
nehmenszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen, die Geschäftsfüh-
rung solcher Unternehmen übernehmen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Ne-
benbetriebe errichten, erwerben und pachten und ferner Interessengemeinschaften ein-
gehen und Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 

Das Kommanditkapital beträgt 1.006 TEURO. Die Komplementärin ohne Einlage ist die 
Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwaltungs GmbH mit Sitz in Coes-
feld. Das gezeichnete Kapital der Komplementärin beträgt 44 TEURO. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

9,12 25,37 -16,25 
Eigenka-
pital 

882,56 836,27 46,29 

Umlaufvermö-
gen 

1.142,85 1.077,76 65,09 
Rückstel-
lungen 

9,20 12,25 -3,05 

ARAP 3,35 2,93 0,42 
Verbind-
lichkeiten 

263,56 257,55 6,01 

Bilanzsumme 1.155,33 1.106,07 49,26 
Bilanz-
summe 

1.155,33 1.106,07 49,26 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 407,79 535,73 -127,94 

2. sonstige betriebliche Erträge 4,04 64,03 -59,99 

3. Materialaufwand -25,51 73,76 -99,27 

4. Personalaufwand -88,91 79,66 -168,57 

5. Abschreibungen -16,62 21,96 -38,58 

6. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

-204,51 256,41 -460,92 

7. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

2,90 0,00 2,90 

8. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0,00 0,00 0,00 

9. Ergebnis nach Steuern 79,18 167,97 -88,79 

10. sonstige Steuern -0,29 0,48 -0,77 

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 78,89 167,49 -88,60 

12. Gutschrift/Belastung auf Ver-
lustvortragskonten der Komman-
ditisten 

-46,30 -103,25 56,95 

13. Gutschrift/Belastung auf Ver-
bindlichkeitenkonten der Kom-
manditisten 

-32,59 -64,25 31,66 

14. Ergebnis nach Verwendungs-
rechnung 

0,00 0,00 0,00 

 

  



Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 123,49 138,74 -15,25 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 397,20 372,13 25,07 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

433,77 418,48 15,29 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurz-
fristige Verbindlichkeiten x 100 

433,77 418,48 15,29 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 
100 

26,47 18,43 8,05 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 76,40 75,61 0,79 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 8,94 20,02 - 11,09 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

9.666,59 3.297,56 6.369,04 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 30,90 32,26 -1,37 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 19,35 31,26 -11,91 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft beschäftigt einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 
 

Ein Geschäftsführer Stefan Epping 

Gesellschafterversammlung 
 

Ein Vertreter je Gesellschafter Karl-Heinz Siekhaus 
Ron Keßeler (Stadtwerke Bor-

ken/Westf. GmbH u. Wirtschaftsbetriebe 
Coesfeld GmbH) 
Johannes Röken 
Robert Ohlemüller 
Thomas Spieß 
Jürgen Elmer 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Die Gesellschaft beschäftigt nur einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 

Ein Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegt nicht vor.  

  



3.4.2.5 Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation Verwal- 

tungs GmbH (Lfd. Nr. 10) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Str. 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02541 / 970500 

E-Mail info@stadtwerke-westmuensterland.de 

Internet www.stadtwerke-westmuensterland.de 

Gründungsjahr 2012 

 

Zweck der Beteiligung 

 

Gegenstand des Unternehmens ist die Geschäftsführung und Vertretung sowie die Über-
nahme der persönlichen Haftung der Stadtwerke Westmünsterland Energiekooperation 
GmbH & Co. KG. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 

Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, den Unter-

nehmenszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer 

Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an Ihnen beteiligen, die Geschäftsfüh-

rung solcher Unternehmen übernehmen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Ne-

benbetriebe errichten, erwerben und pachten und ferner Interessengemeinschaften ein-

gehen und Zweigniederlassungen errichten.  

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 
 

Am Stammkapital (43.750 Euro) sind mit jeweils 6.250 Euro beteiligt: 

- Stadtwerke Ahaus GmbH  

- Wirtschaftsbetriebe der Stadt Coesfeld GmbH 

- Stadtwerke Dülmen GmbH 

- SVS-Versorgungsbetriebe GmbH 

- Stadtwerke Ochtrup 

- Stadtwerke Borken/Westf. GmbH 

- Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH 

 



Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Übernahme der persönlichen Haftung als Komplementärin der Stadtwerke Westmünster-
land Energiekooperation GmbH & Co. KG. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0,00 0,00 0,00 
Eigenka-
pital 

58,70 57,22 1,48 

Umlaufvermö-
gen 

61,28 59,78 1,50 
Rückstel-
lungen 

1,75 1,75 0,00 

ARAP 0,00 0,00 0,00 
Verbind-
lichkeiten 

0,83 0,80 0,03 

Bilanzsumme 61,28 59,78 1,50 
Bilanz-
summe 

61,28 59,78 1,50 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. sonstige betriebliche Erträge 7,07 7,09 -0,02 

2. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

-5,32 -5,34 -0,02 

3. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

-0,28 -0,28 0,00 

4. Jahresüberschuss 1,47 1,47 0,00 

 

  



Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 126,33 126,23 0,10 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 6.372,13 6.423,89 -51,76 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

7.374,97 7.467,89 -92,93 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurz-
fristige Verbindlichkeiten x 100 

7.374,97 7.467,89 -92,93 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 
100 

- - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 95,78 95,73 0,05 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 2,51 2,58 -0,07 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 4,40 4,46 - 0,06 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 
 

Ein Geschäftsführer Stefan Epping 

Gesellschafterversammlung 
 

Ein Vertreter je Gesellschafter Karl-Heinz Siekhaus 
Ron Keßeler (Stadtwerke Bor-

ken/Westf. GmbH u. Wirtschaftsbetriebe 
Coesfeld GmbH) 
Johannes Röken 
Robert Ohlemüller 
Thomas Spieß 
Jürgen Elmer 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

  



3.4.2.6 Energie-Kommunikation-Beteiligungsverwaltungsgesell- 

schaft Westmünsterland mbH (Lfd. Nr. 11) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Kaiser-Wilhelm-Str. 1, 46395 Bocholt 

Gründungsjahr 1998 

 

Hinweis 

Die Energie-Kommunikation-Beteiligungsverwaltungsgesellschaft Westmünsterland 
mbH befindet sich zum 31.12.2023 in Liquidation. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-

lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 
 2023 2022 Verän-

derung 
 2023 2022 Verän-

derung 
 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0,00 0,00 0,00 
Eigenka-
pital 

326,46 342,64 -16,18 

Umlaufvermö-
gen 

333,19 360,06 -26,87 
Rückstel-
lungen 

6,48 5,46 1,02 

ARAP 0,00 0,00 0,00 
Verbind-
lichkeiten 

0,25 11,94 -11,69 

Bilanzsumme 333,19 360,06 -26,87 
Bilanz-
summe 

333,19 360,06 -26,87 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. sonstige betriebliche Erträge 106,37 139,24 -32,87 

2. Personalaufwand 7,14 7,14 0,00 

3. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

115,36 131,95 -16,59 

4. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

0,00 0,06 -0,06 

5. Jahresfehlbetrag -16,18 0,09 -16,27 

 



Kennzahlen 

 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 86,79 100,06 -13,27 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 127.409,51 2.475,04 124.934,47 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

132.206,46 3.016,06 129.190,40 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurz-
fristige Verbindlichkeiten x 100 

132.206,46 3.016,06 129.190,40 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 
100 

5,83 5,13 0,70 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 97,98 95,16 2,82 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -4,96 0,03 - 4,99 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 2,06 5,08 - 3,02 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 - - - 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.  

 

 
  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Stefan Epping* 

Gesellschafterversammlung   

*Der alleinige Geschäftsführer, Herr Stefan Epping, wurde zum 31.12.2023 als Geschäftsführer der 
EnKoBeWe abberufen und bis zum 31.03.2024 zum Liquidator bestellt. Ab dem 01.04.2024 folgt ihm als 
neuer alleiniger Liquidator, Herr Dr. Stefan Volkmer, Geschäftsführer der Stadtwerke Westmünsterland 
Energiekooperation GmbH & Co. KG. 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Informationen über die Besetzung von Aufsichtsgremien liegen nicht vor.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

  



3.4.2.7 Windpark Coesfeld Letter-Bruch GmbH & Co. KG (Lfd. Nr.  

12) 
 

Die Angaben beziehen sich auf den Jahresabschluss 2022, da zum Zeitpunkt der Be-

richterstellung noch kein Jahresabschluss für das Jahr 2023 vorlag. 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Straße 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02043 / 2065 0 

Telefax 02043 / 2065 10 

E-Mail info@sl-naturenergie.com 

Internet www.windpark-coesfeld.de 

Gründungsjahr 2020 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Windenergieanlagen im Stadtgebiet 
Coesfeld zur Erzeugung von elektrischer Energie, deren Vermarktung und Einspeisung 
in das Stromnetz. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen und Maßnahmen zu treffen, die 
dem vorstehenden Geschäftsgegenstand dienlich und förderlich sind. Die Gesellschaft 
ist ferner berechtigt, gleichartige oder ähnliche Unternehmen zu erwerben oder sich da-
ran zu beteiligen. Sie kann Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital beträgt 9.280.000 Euro. 

- SL Bürgerenergie Coesfeld GmbH & Co. KG  4.640.000,00 Euro (50%) 

- Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH 2.320.000,00 Euro (25%) 

- Letter Wind GmbH & Co. KG    2.320.000,00 Euro (25%) 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

 

Die Geschäftsführung erfolgt durch die persönlich haftende Gesellschafterin, die Wind-
park Coesfeld-Lette Verwaltungs-GmbH, Coesfeld.  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Emergy hängt von der 
Höhe der Beteiligung etc. ab. 



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2022 2021 Verän-
derung 

 2022 2021 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

72.452,23 77.448,93 -4.996,70 
Eigenka-
pital 

9.280,00 9.862,95 -582,95 

Umlaufvermö-
gen 

9.810,07 5.163,72 4.646,35 
Rückstel-
lungen 

1.382,52 365,44 1.017,08 

ARAP 85,62 74,91 10,71 
Verbind-
lichkeiten 

71.685,39 72.459,16 -773,77 

Bilanzsumme 82.347,91 82.687,56 -339,65 
Bilanz-
summe 

82.347,91 82.687,56 -339,65 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2022 2021 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 17.701,28 6.907,50 10.793,78 

2. sonstige betriebliche Er-
träge 

354,21 0,12 354,09 

3. Materialaufwand 208,75 173,06 35,69 

4. Abschreibungen 4.996,71 2.498,35 2.498,36 

5. sonstige betriebliche Auf-
wendungen 

2.503,61 1.412,65 1.090,96 

6. sonstige Zinsen und ähnli-
che Erträge 

18,76 13,21 5,55 

7 Zinsen und ähnliche Auf-
wendungen 

626,05 645,40 -19,35 

8. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 

1.569,13 323,90 1.245,23 

9. Ergebnis nach Steuern 8.170,02 1.867,47 6.302,55 

10. Jahresüberschuss 8.170,02 1.867,47 6.302,55 

11. Belastung auf Kapitalkon-
ten 

0,00 0,00 0,00 

12. Gutschrift auf Kapitalkon-
ten 

8.170,02 1.867,47 6.302,55 

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00 0,00 

 

  



Kennzahlen  
 

 2022 2021 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 182,47 136,97 45,51 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 31,93 7,27 24,66 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

41,95 25,65 16,30 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

41,95 25,65 16,30 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 - - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 11,27 11,93 -0,66 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 88,04 18,95 69,09 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

79,47 80,29 -0,82 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 787,37 738,36 49,02 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 46,16 27,06 19,10 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.  

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Drei Geschäftsführer Milan Nitzschke 
Johannes Peter 
Ron Keßeler 
 

Gesellschafterversammlung 
 

Je nach Beteiligung zwei bis drei 
Vertreter je Gesellschafter 

Thomas Abels 
Ron Keßeler 
Johannes Peter 
Clemens Schulze-Tast 
Milan Nitzschke 
André Verhoeven 
Holger Dirks 

 

  



Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

  



3.4.2.8  Windpark Coesfeld-Lette Verwaltungs GmbH (Lfd. Nr. 13) 
 

Die Angaben beziehen sich auf den Jahresabschluss 2022, da zum Zeitpunkt der Be-

richterstellung noch kein Jahresabschluss für das Jahr 2023 vorlag. 

 

Basisdaten 
 

Anschrift Dülmener Straße 80, 48653 Coesfeld 

Telefon 02043 / 2065 0 

Telefax 02043 / 2065 10 

E-Mail info@sl-naturenergie.com 

Internet www.windpark-coesfeld.de 

Gründungsjahr 2020 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung als persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin an der 
Windpark Coesfeld Letter Bruch GmbH & Co.KG. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte vorzunehmen, die mit dem vorstehend be-
schriebenen Gegenstand des Unternehmens zusammenhängen oder ihm unmittelbar o-
der mittelbar zu dienen geeignet sind. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das gezeichnete Kapital beträgt zum 31.12.2022 25.000 Euro und wird wie folgt gehalten: 

- SL Bürgerenergie Coesfeld GmbH & Co. KG  12.500 Euro (50%) 

- Emergy Führungs- und Servicegesellschaft mbH   6.250 Euro (25%) 

- Letter Wind GmbH & Co. KG      6.250 Euro (25%) 

 
Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit der Emergy hängt von der 
Höhe der Beteiligung etc. ab. 

Übernahme der persönlichen Haftung und Geschäftsführung der Windpark Coesfeld Let-
ter Bruch GmbH & Co. KG als persönlich haftende geschäftsführende Gesellschafterin. 

 



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2022 2021 Verän-
derung 

 2022 2021 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

0,00 0,00 0,00 
Eigenka-
pital 

26,09 28,09 -2,00 

Umlaufvermö-
gen 

30,56 29,28 1,28 
Rückstel-
lungen 

4,14 1,14 3,00 

    
Verbind-
lichkeiten 

0,33 0,05 0,28 

Bilanzsumme 30,56 29,28 1,28 
Bilanz-
summe 

30,56 29,28 1,28 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

 

 2022 2021 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 2,50 2,50 0,00 

2. sonstige betriebliche Erträge 0,05 0,00 0,05 

2. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

4,65 1,11 3,54 

3. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

-0,11 0,11 -0,22 

4. Ergebnis nach Steuern -1,99 1,28 -3,27 

5. Jahresüberschuss / -fehlbetrag -1,99 1,28 -3,27 

 

  



Kennzahlen  
 

 2022 2021 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendun-
gen x 100 

56,08 204,53 -148,46 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 
100 

9.295,82 58.087,66 -48.791,83 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / 
kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

9.329,10 58.482,70 -49.153,60 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + 
Vorräte/ kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

9.329,10 58.482,70 -49.153,60 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwen-
dungen x 100 

- - - 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 91,92 96,27 -4,35 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -7,64 4,55 -12,19 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / 
Anlagevermögen x 100 

- - - 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 17,10 4,25 12,85 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -79,74 51,11 -130,85 

 

Personalbestand  
 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.  

 

Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Drei Geschäftsführer Milan Nitzschke 
Johannes Peter 
Ron Keßeler 
 

Gesellschafterversammlung 
 

Je nach Beteiligung zwei bis drei 
Vertreter je Gesellschafter 

Thomas Abels 
Ron Keßeler 
Johannes Peter 
Clemens Schulze-Tast 
Milan Nitzschke 
André Verhoeven 
Holger Dirks 

 

  



Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Regelungen zum Landesgleichstellungsgesetz entfallen, da kein eigenes Personal vor-

handen ist. 

 
  



3.4.2.9 Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (Lfd. Nr. 14) 

 

Basisdaten 
 

Anschrift Krefelder Straße 203, 52070 Aachen 

Telefon 0241 / 41320-0 

E-Mail info@trianel.com 

Internet www.trianel-borkum.de 

Gründungsjahr 2008 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist die Planung und Entwicklung, die Errichtung und der Betrieb 
des Offshore Windparks Borkum-West II in der Ausschließlichen Wirtschaftszone vor der 
Küste von Borkum zur Erzeugung von Strom aus Windenergie und damit zur Sicherung 
der nachhaltigen Energieversorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kom-
munaler Beteiligung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist zur Vornahme aller Maßnahmen und Geschäfte berechtigt, die dem 
Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen bestimmt sind. Sie kann sich 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen 
oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pach-
ten, ferner Interessengemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beläuft sich auf 298 Mio. Euro. Die Stadt Borken 
ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken 
beträgt 3,69 %. Das entspricht 11 Mio. Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 

Stadtwerke Borken haben der TWB Gesellschafterdarlehen i.H.v. 3,505 Mio. Euro ge-

währt, die mit 18 % verzinst werden. Die Zinszahlungen erfolgen nach Maßgabe des 

Darlehensvertrages zwischen TWB und den Gesellschaftern. 

  



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

495.156 563.681 -68.525 
Eigenka-
pital 

271.459 302.011 -30.552 

Umlaufvermö-
gen 

67.791 77.683 -9.892 
Sonder-
posten 

17.900 20.569 -2.669 

ARAP 72 63 9 
Rückstel-
lungen 

16.884 23.085 -6.201 

    
Verbind-
lichkeiten 

251.777 295.762 -43.985 

Bilanzsumme 558.019 641.428 -83.409 
Bilanz-
summe 

558.019 641.428 -83.409 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 83.349 129.433 -46.084 

2. sonstige betriebliche Erträge 6.146 4.279 1.867 

3. Materialaufwand 34.012 28.962 5.050 

4. Personalaufwand 265 256 9 

5. Abschreibungen 63.162 63.160 2 

6. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

8.651 8.964 -313 

7. Erträge aus anderen Wertpapie-
ren und Ausleihungen 

1.815 2.054 -239 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

1.003 141 862 

9. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

16.761 24.108 -7.347 

10. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

12 -29 41 

11. Ergebnis nach Steuern -30.552 10.486 -41.038 

12. sonstige Steuern 0 0 0 

13. Jahresüberschuss -30.552 10.486 -41.038 

14. Belastung/Gutschrift der Ver-
lustvortragskonten 

30.552 -10.486 41.038 

15. Ergebnis nach Verwendungs-
rechnung 

0 0 0 

 



Kennzahlen  
 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100 75,13 108,34 -33,23 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 77,81 36,39 41,42 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige Ver-
bindlichkeiten x 100 

206,95 98,23 108,72 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ kurzfris-
tige Verbindlichkeiten x 100 

206,95 98,23 108,72 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100 51,41 50,36 1,05 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 48,65 47,08 1,56 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 -11,25 3,47 -14,73 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagevermö-
gen x 100 

59,08 58,27 0,81 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 98,97 105,57 -6,61 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -0,37 0,08 -0,45 

 

Personalbestand  

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr neben dem Geschäftsführer keine weiteren Mitarbei-
ter beschäftigt, sondern bedient sich der Mitarbeiter der kaufmännischen und der techni-
schen Betriebsführerin. 

 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung 2 Mitglieder Klaus Horstick 
Bernd Deharde 

Gesellschafterversammlung Je nach Beteiligung ein bis 
sechs Vertreter je Gesell-
schafter 

Thomas Abels u.a. 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Die Gesellschaft beschäftigt nur einen Mitarbeiter (Geschäftsführer). 

  



3.4.2.10 Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (Lfd. Nr. 15) 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Krefelder Straße 203, 52070 Aachen 

Telefon 0241 / 41320-0 

E-Mail info@trianel.com 

Internet www.trianel-borkum.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist die Planung, der Bau und der Be-

trieb eines Gas- und Dampfturbinenkraftwerkes zur Stärkung der örtlichen Energiever-

sorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG ist eine Kooperation von Stadtwerken 
für Stadtwerke. Zweck des Unternehmens ist die Erzeugung von Strom. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beläuft sich auf 42,3 Mio. Euro. Die Stadt Borken 
ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken 
beträgt 0,93 %. Das entspricht 393.287,00 Euro. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 

 

  



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 

 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verän-
derung 

 2023 2022 Verän-
derung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

41.936 43.342 -1.406 
Eigenka-
pital 

2.996 9.395 -6.399 

Umlaufvermö-
gen 

146.240 167.400 -21.160 
Rückstel-
lungen 

88.502 82.780 5.722 

ARAP 110 60 50 
Verbind-
lichkeiten 

96.728 118.599 -21.871 

    PRAP 59 28 31 

Bilanzsumme 188.285 210.803 -22.518 
Bilanz-
summe 

188.285 210.803 -22.518 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 633.531 1.528.044 -894.513 

2. sonstige betriebliche Er-
träge 

21.246 277 20.969 

3. Materialaufwand 629.330 1.432.603 -803.273 

4. Personalaufwand 4.796 4.328 468 

5. Abschreibungen 1.825 18.691 -16.866 

6. sonstige betriebliche Auf-
wendungen 

23.005 57.094 -34.089 

7. Sonstige Zinsen und ähnli-
che Erträge 

2.111 0 2.111 

8. Zinsen und ähnliche Auf-
wendungen 

3.315 3.245 70 

9. Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag 

946 10.690 -9.744 

10. Ergebnis nach Steuern -6.328 1.671 -7.999 

11. sonstige Steuern 70 63 7 

12. Jahresüberschuss /-fehlbe-
trag 

-6.399 1.608 -8.007 

13. Gutschrift auf Verlustvor-
tragskonten 

0 7.971 -7.971 

14. Belastung auf Verlustvor-
tragskonten 

6.399 6.363 36 

15. Bilanzgewinn 0 0 0 



Kennzahlen  

 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 
100 

99,04 100,11 -1,07 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 343,20 339,33 3,87 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

488,78 604,26 -115,48 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ 
kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

512,22 626,40 -114,17 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen 
x 100 

0,28 1,22 -0,95 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 56,42 47,36 9,06 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 1.722,57 481,28 1.241,29 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlagever-
mögen x 100 

7,15 21,68 -14,53 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 6.183,74 2.143,78 4.039,96 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 -1,01 0,11 -1,12 

 

Personalbestand  
Die Gesellschaft beschäftigte zum 31.12.2023 49 Mitarbeiter (i. Vj. 45 Mitarbeiter).  

 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Ein Geschäftsführer Dr. Martin Josef Buschmeier 

Gesellschafterversammlung Je nach Beteiligung ein bis 
fünf Vertreter je Gesellschaf-
ter 

Thomas Abels u.a. 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Zum Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegen keine Informationen vor.  

 



 

3.4.2.11 Trianel GmbH (Lfd. Nr. 16) 
 

Basisdaten  

 

Anschrift Krefelder Straße 203, 52070 Aachen 

Telefon 0241 / 41320-0 

E-Mail info@trianel.com 

Internet www.trianel.com 

Gründungsjahr 1999 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Beteiligung ist der Handel im In- und Ausland mit Energie mit dem Ziel, die 
örtliche Energieversorgung zu stärken. Zu diesem Zweck darf die Gesellschaft folgende 
Aufgaben wahrnehmen: 

a) Handel mit Energie (Strom, Gas, Öl, Kohle), 
b) Handel mit Energiederivaten und energiebezogenen Finanzderivaten (i.S.d. Kre-

ditwesengesetzes /KWG: Eigengeschäfte), 
c) Handel mit auf die Versorgung bezogenen Finanzprodukten wie Wetterderivaten 

und Emissionszertifikaten (i.S.d. KWG: Eigengeschäfte) 
d) Vertrieb von Energie 
e) Erbringung von beratenden sonstigen entgeltlichen Dienstleistungen im unmittel-

baren Bereich der Energieversorgung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Ge-
sellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Er-
füllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder sol-
che Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, fer-
ner Interessensgemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital der Trianel GmbH beläuft sich zum 31.12.2023 auf rd. 20,2 Mio. Euro. 
Die Stadt Borken ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der 
Stadtwerke Borken beträgt 150.000 Euro und damit 0,74 %. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht direkt mit der Stadt. Die 
Wesentlichkeit der Finanz- und Leistungsbeziehungen mit den Stadtwerken Borken 
hängt von der Höhe der Beteiligung etc. ab. 



Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwick-
lung des Eigenkapitals 
 

Vermögenslage Kapitallage 

Aktiva Passiva 

 2023 2022 Verände-
rung 

 2023 2022 Verände-
rung 

 TEURO TEURO TEURO  TEURO TEURO TEURO 

Anlagevermö-
gen 

92.758 96.064 -3.306 
Eigenka-
pital 

124.884 117.061 7.823 

Umlaufvermö-
gen 

685.824 824.115 -138.291 

Rück-
stellun-
gen 

230.720 244.412 -13.692 

ARAP 1.352 6.755 -5.403 

Verbind-
lichkei-
ten 

424.330 565.460 -141.130 

    PRAP 0 0 0 

Bilanzsumme 779.934 926.934 -147.000 
Bilanz-
summe 

779.934 926.934 -147.000 

 

 

  



Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

 2023 2022 Veränderung 

 TEURO TEURO TEURO 

1. Umsatzerlöse 9.382.212 14.042.183 -4.659.971 

2. Verringerung/ Erhöhung des Be-
standes an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 

133 459 -326 

3. andere aktivierte Eigenleistun-
gen 

0 0 0 

4. sonstige betriebliche Erträge 10.898 22.495 -11.597 

5. Materialaufwand 9.227.018 13.917.027 -4.690.009 

6. Personalaufwand 53.535 59.623 -6.088 

7. Abschreibungen 1.654 2.958 -1.304 

8. sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 

21.209 18.341 2.868 

9. Erträge aus Beteiligungen 2.348 580 1.768 

10. Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

2.877 2.968 -91 

11. sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

7.573 1.235 6.338 

12. Abschreibungen auf Finanzan-
lagen 

1.113 2.198 1.085 

13. Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen 

2.514 3.503 -989 

14. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 

30.164 38.590 -8.426 

15. Ergebnis nach Steuern 68.834 27.678 41.156 

16. sonstige Steuern 46 49 -3 

17. Jahresüberschuss 68.788 27.630 41.158 

 

 

  



Kennzahlen  
 

 2023 2022 Veränderung 

 % % % 

Aufwandsdeckungsgrad 
ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 
100 

100,74 100,20 0,54 

Liquidität 1. Grades 
liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 39,90 41,22 -1,32 

Liquidität 2. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100 

162,46 145,48 16,98 

Liquidität 3. Grades 
liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte/ 
kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

168,79 153,62 15,16 

Personalintensität 
Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen 
x 100 

0,57 0,42 0,15 

Eigenkapitalquote 
Eigenkapital / Bilanzsumme x 100 16,01 12,63 3,38 

Eigenkapitalrentabilität  
Jahresüberschuss / Eigenkapital x 100 35,06 23,60 11,46 

Anlagendeckungsgrad 2  
Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital / Anlage-
vermögen x 100 

138,95 127,06 11,88 

Verschuldungsgrad  
Fremdkapital / Eigenkapital x 100 524,53 691,84 -167,31 

Umsatzrentabilität  
Jahresüberschuss / Umsatzerlöse x 100 0,73 0,20 0,53 

 

Personalbestand  

Im Durchschnitt waren 359 Angestellte im Jahr 2023 bei der Trianel GmbH beschäftigt 
(Vorjahr: 336). 

 

 

  



Organe und deren Zusammensetzung 

 
Organ Zusammensetzung Besetzung 

Geschäftsführung Zwei Geschäftsführer Sven Becker 
Dr. Oliver Runte 

Aufsichtsrat 12 Mitglieder Dietmar Spohn 
Michael Lucke 
Dr. Christian Becker 
Ulrich Koch 
Dr. Jens Meier 
Christian Meyer-Hammerström 
Marco Westphal 
Jörg Dorroch 
Arjan ten Elshof 
Martin Heun 
Ron Keßeler 
Markus Schürmann 

Gesellschafterversammlung 
 

Je nach Beteiligung ein bis 
sechs Vertreter je Gesellschaf-
ter 

Thomas Abels 
Ron Keßeler u.a. 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von 
Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht 

 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffent-
lichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Ge-
schlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehört von den insgesamt 12 Mitgliedern 
keine Frau an (Frauenanteil: 0 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent unterschritten. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 
LGG 

 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungs-
weise ihre Vertreterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung 
von Unternehmen in Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer 
Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung des LGG in der 
Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit ande-
ren Gebietskörperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechts-
form des privaten Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem 
Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als 
auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Zum Gleichstellungsplan nach § 5 LGG liegen keine Informationen vor. 
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